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Telegramm
Die Liebestragdie der Prinzeſſin

W Heidelberg 18 Sept Telegr Heute nacht ſtarb
im Alter von 25 Jahren Prinzeſſin Sofia von
Sachſen Weimar Eiſenach die einzige Tochter des
hier lebenden Prinzen Wilhelm von Sachſen Weimar
Eiſenach

Die Prinzeſſin war wegen c jugendlichen Anmut
in der hieſigen Geſellſchaft gern geſehen Noch geſtern hatte
ſie durch die Straßen Heidelbergs einen Spaziergang unter
nommen und Einkäufe beſorgt Auf Anfrage wurde vom
Palais mitgeteilt daß ein plötzlicher Herzſchlag den
Tod verurſacht habe Die Prinzeſſin war vor wenigen
Tagen von einer Automobilreiſe durch Tirol zurückgekehrt
die ſie gemeinſam mit ihrem Vater und einem Offizier der
Heidelberger Garniſon unternommen hatte Vor mehreren
Monaten waren wie erinnerlich Gerüchte über einen
Liebesroman der Prinzeſſin verbreitet Es hieß daß
ſie ſich mit dem Sohn eines bekannten Berliner Großfinan
ziers verlobt habe aber dieſe Gerüchte wurden damals vom
Hauſe Weimar energiſch dementiert Trotzdem iſt die Prin
zeſſin noch bis in die letzte Zeit häufig in der Geſellſchaft Hans
p Bleichröders geſehen worden und es wurde immer wieder
behauptet daß ſie trotz aller Dementis mit dem Sohn des
Finanziers verlobt ſei Ein Bruder der Prinzeſſin iſt der
in London unter dem Namen eines Grafen v Oſtheim
lebende frühere Prinz Hermann von Sachſen Weimar
der ſeinerzeit im Berliner Metternichprozeß vielfach genannt
wurde Dem vom Schickſal hart geprüften 60 Jahre alten
Vater und ſeiner Gemahlin einer geborenen Prinzeſſin von
Yenburg Büdingen bringt man hier allgemeine Teilnahme
entgegen

Die vorſtehenden Zeilen waren bereits geſchrieben als
uns kurz vor Mitternacht die nachſtehende Draht
meldung unſeres Depeſchenbureaus zuging

W Heidelberg 18 Sept Telegr
Die National Zeitung meldet daß die Prinzeſſin

Sofia von Sachſen Weimar keines natürlichen
Todes geſtorben ſei ſondern Selbſtmord verübt habe
Die Prinzeſſin machte mit einem Revolverſchuß ihrem
Leben ein Ende Sie hatte ſich wie allabendlich von
den ihrigen verabſchiedet und auf ihr Zimmer zurück
gezogen Die meiſten Bewohner des Schloſſes waren
bereits zu Bett als plötzlich ein Schuß krachte Man
eilte ins Schlafzimmer der Prinzeſſin und fand ſie be
reits als Leiche vor
ſchoſſen

Sie hatte ſich in die Stirn ge

Der plötzliche Tod iſt um ſo unerklärlicher als die
Prinzeſſin ſtets heiter und lebensluſtig war und nie
mals Zeichen von Lebensüberdruß zeigte Der bekannte
Dichter Richard Voß verſuchte ſ Zt das junge
Paar mit den Eltern zu verſöhnen Aber es war weni
ger der Widerſtand der Eltern der Prinzeſſin als der
des groß herzoglichen Hofes zu Weimar am dem das
Verlobungsprojekt ſcheiterte Der Großherzog von
Sachſen Weimar verlangte daß die Prinzeſſin auf alle
Titel verzichte was die Prinzeſſin nicht wollte

Der eventuelle Maſenſtreiß

Nach den Beſchlüſſen von Jena

Es wäre kurzſichtig und verfehlt die Generalſtreiksidee
durch die Beſchlüſſe des diesjährigen Jenaer Sozialdemo
kratentags als erledigt zu betrachten Von den Beſchlüſſen
der Tagung hängt die Taktik der Partei mindeſtens für das
nächſte Jahr und ihr Verhältnis zu den bürgerlichen Par
teien ab Die Maſſenſtreiksdebatte war kein müßiger Streit
um Worte und was ſchließlich dabei herauskam die Ab
lehnung von Roſa Luxemburgs Forderungen und die An
nahme der Reſolution des Parteivorſtands wird zweifellos
ſeine politiſchen Konſequenzen haben Die mit einer ſtarken
Zweidrittelmehrheit angenommene Reſolution des Partei
vorſtandes verwirft zwar den Maſſenſtreik als jederzeit
anwendbares Mittel im Sinne der anarchiſtiſchen Auffaſ
ſung betrachtet aber die umfaſſendſte Anwendung der
Maſſenarbeitseinſtellung gegebenenfalls als notwendig
Der Ausdruck Generalſtreik iſt zwar vermieden gemeint iſt
natürlich der Begriff desſelben Wann der Fall gegeben
iſt wann alſo der eventuelle Generalſtreik wirkſam zu wer
den hat iſt in der Reſolution nur beiſpielsweiſe angedeutet
nämlich für den Kampf um die preußiſche Wahlreform Jm
übrigen wird lediglich auf die Beſchlüſſe des Mannheimer
Parteitags von 1906 und auf die Jenger Tagung von 1905
hingewieſen Jn jenen Beſchlüſſen war aber auch ein Pro
gramm der Maſſenſtreik Anwendung nicht enthalten Mit
anderen Worten es fehlt immer noch die Bezeichnung der
Fälle wo die Sozialdemokratie die Anwendung des Maſſen
ſtreiks für geboten und wo ſie ihn für verfehlt hält Wichtig
wäre es geweſen in dem diesjährigen Beſchluß auf die
Kriegsfrage hinzuweiſen Auf dem letzten Parteitage in
Jena hat der dahingegangene Bebel z B ſehr energiſch den
Gedanken zurückgewieſen einen ausbrechenden Krieg mit dem
Maſſenſtreik zu beantworten Nach Bebels Meinung fehlen
gerade beim Ausbruch eines Krieges die ökonomiſchen und
wirtſchaftlichen Vorbedingungen für das Gelingen eines Maſ

ſenſtreiks Die Einziehung der Reſerven das Steigen der
Lebensmittelpreiſe und alles Elend das ein Krieg im Ge
folge hätte entfeſſelt wie Bebel ſich vorſtellte einen einzigen
Schrei nach Brot der den Gedanken des Generalſtreiks in den
Maſſen gar nicht aufkommen ließe Anders liegen die Dinge
im Frieden Als innerpolitiſches Kampfmittel rechnet die
Sozialdemokratie auch jetzt nach den Beſchlüſſen von Jena
den Maſſenſtreik Aber die Führer der Partei die literari
ſchen und journaliſtiſchen Oxgane ſind uns immer noch eine
Schilderung der Tatſachen und Zuſtände ſchuldig geblieben
die nach ihrer Meinung einen Generalſtreik auszulöſen
hätten Es fehlt überhaupt an Beiſpielen und hiſtoriſchen
Anhaltspunkten Ein richtiger Generalſtreik war überhaupt
noch nicht da ſo lange es Kulturſtaaten gibt Was man
bisher erlebte verhält ſich wie Manöver zum Krieg Jn
Deutſchland liegt nur eine ganz kleine ſchwache Probe vor
Bei der Wahlrechtsänderung in Gera Reuß wurde ein halb
tägiger Stillſtand der Arbeit verſucht aber er iſt recht ein
druckslos verlaufen und kann keinen Maßſtab für größere
Aktionen abgeben Die Verhältniſſe in nichtdeutſchen Staa
ten ſind zwar auch nur ſehr bedingt mit den deutſchen ver
gleichbar aber man hat doch immerhin ſozuſagen einige
Skizzen des Rieſenbildes den ein echter großer Generalſtreik
bieten würde Der Moskauer Generalſtreik des Jahres 1905
hat wohl am deutlichſten auf die letzten Ziele der General
ſtreiksidee hingewieſen und zu ihrer Verwirklichung die
äußerſten Mittel angewandt Man darf jedoch nicht ver
geſſen daß er ſich gegen eine abſolutiſtiſche Staatsregierung
richtete Er trug einen ſtark politiſchen Einſchlag und hatte
in der zu abſoluten doktrinen äußerſt geneigten nationalen
Charakteranlage einen derartig günſtigen Boden für politi
ſchen Radikalismus wie er wohl ſonſt nirgends mehr in
Europa zu finden ſein wird Wie ſich der Generalſtreik
ausnimmt in den Ländern in denen die politiſchen Frei
heiten bereits verwirklicht ſind gibt aber noch der ſchwediſche
Generalſtreik vom Jahre 1909 Auskunft Seit verſucht wird
die Generalſtreiksidee zu verwirklichen war 1909 in Schwe
den zum erſtenmal das deutliche Beſtreben erkennbar den
Streikenden die Sympathien der geſamten Bürgerſchaft zu
erhalten Das wäre auch möglich geweſen wenn die Streik
leitung auf alle terroriſtiſchen Mittel verzichtet hätte Das
tat ſie aber nicht und darum iſt der ſchwediſche Generalſtreik
geſcheitert Die Geſamtdauer des ſchwediſchen Generalſtreiks
hatte 27 Tage betragen Der Höhepunkt war aber bereits
nach fünf Tagen überſchritten Nur in den erſten vier Tagen
hatte die Streikleitung in Stockholm einen Staat im
Staate der Ausdruck fiel jetzt auch in Jena gebildet man
mußte ſich in allen Fragen des Verkehrs der Leichenbeſtat
tung uſw an ſie wenden Aus jenen Tagen kann Freund
und Feind der Generalſtreiksidee allerdings manches lernen
Und dann bleibt nur noch der Eiſenbahnerausſtand in Eng

Feuilleton
Deutſche Landſchaft

Von Wilhelm v Scholz

Was meinen wir wenn wir mit Betonung von deutſcher
Landſchaft ſprechen Von der deutſchen Landſchaft mit
er wir weniger eine beſtimmte Gegend als ein allgemeines

Gefühlsbild bezeichnen Kaum eine der nach irgendeiner
beſonderen Seite hin ausgeprägten Landſchaften unſeres
Vaterlandes nicht das bayeriſche Hochgebirge und nicht das
Meer nicht die weite Tiefebene die Heide und vielleicht
nicht einmal der ſehr große Strom die freilich alle deutſche
Landſchaften ſind bei denen allen wir aber ſchon zu näheren
Bezeichnungen wie etwa niederdeutſche oder deutſche Hoch
gebirgslandſchaft greifen würden Auch wohl nicht die ge
legentlich in der Wirklichkeit vorhandene Vereinigung
mehrerer ſolcher Landſchaftsmomente obwohl man oft auf
den Stichen alter deutſcher Meiſter die phantaſtiſch romantiſche
Zuſammentragung alles deſſen was deutſche Landſchaft ſein
kann findet und in dem Gefühle betrachten muß ſo hat der
Maler ſich eine ideale und charakteriſtiſche deutſche Landſchaft
gedacht Was die Wirklichkeit ihm nur in getrennten Bildern
oder unvollkommen bot das vereinte ergänzte ſteigerte ſeine
Phantaſie zur Fülle und Durchdringung Etwa ein Meer
buſen auf dem Schiffe ſegeln in den unter Brücken ein Strom
mündet an deſſen Ausfluß eine getürmte Stadt liegt Aecker
Wieſen Felder eine Mühle und nackt aus Walddickicht
ſich löſend um ſteil zum Meer abzufallen hohe Theaterfelſen
die altes Burggemäuer auf ihrem ſchmalen Plateau und an
rJendeinem umbuſchten Vorſprung eine Einſiedlerkapelle
ragen

Vielleicht erkennen wir am deutlichſten was deutſche
Landſchaft iſt wenn wir uns ihrer im Gegenſatz etwa zur
klaſſiſchen zur italieniſchen oder zur nordiſchen bewußt wer
den Da finden wir daß ſie eigentlich die Jdylle unter den
heroiſchen Schweſtern iſt Selbſt wo ſie romantiſch iſt Felſen
und Schloßtrümmer tiefe Abgründe und weite Blicke umfaßt
K der Jdylle näher als der heroiſchen Landſchaft deren

en Wildheit Urtum Düſterkeit oder Erhabenheit das
Elementare iſt während noch die idylliſchſte romantiſche
Landſchaft durch den ſtärkeren Stil ihrer Komponenten mehr
Größe und Erhabenheit hat

Deutſche Landſchaft iſt lieblich milde und iſt immer
vor allem Menſchenlandſchaft immer bewohnt Selbſt wo ſie

ganz einſam iſt wo das Auge weithin keine Anſiedelung
keinen Rauch ſieht in der Moorniederung oder im dichteſten
Waldtal iſt die Nähe des Menſchen zu fühlen Der Grund
trägt Weg und Spur ſeines wiederkehrenden Trittes die
Zeichen ſeiner Hand und ſeines Werkzeuges Weite und
Vordergrund ſind wie überruht von ſeinem Auge überſtreift
von ſeinem Blick Wie der Hund wo man ihn auch trifft
ſelbſt wo er fremd und feindlich herankommt ſofort als das
Tier des Menſchen erſcheint als das gezähmte dienende dem
Menſchen befreundete ſo die deutſche Landſchaft und Natur

Ein Wieſental Jn dem breiten feuchten Grunde in
dem ein verborgenes Wäſſerlein rinnt ſteht wie in atmender
Mittagsſtille hochblumiges Kraut rot blau gelb weiß durch
einanderſchimmernd Ein paar Birken und Weiden an dem
Waſſerlauf ſtehen mit dem Fuß tief im grünen Gras Dicht
wie mit Federbüſcheln umlaubte Eichenſtämme warten unten
an den Randhügeln des Tales als wollten ſie über die feuchte
Niederung herüberkommen und wagten nur nicht den un
ſicheren Boden zu betreten Wo ſich das Tal dem dichteren
Walde zu verengt da leuchten in den rotbraunen geraden
und ſchrägen Rahmen der Riegelfache Flächen weißen Ver
putzes Ein hellblauer dünner Rauch kräuſelt ſich vor dem
luft und ſchattendunkeln Wipfelgrunde empor Eine weiße
Wolke ſchwimmt darüber hin

Die hohen Buchen unter denen einen mit bemooſten
Rieſenblättern überſtreuten Berghang hinab einzelne
Eichen ſtehen treten mehr und mehr auseinander daß
zwiſchen den Stämmen welche die wölbende Wipfelhalle
tragen überſonnte laubdunkle Waldzüge ſichtbar werden
unter denen niedrigere Hügel wehende Fruchtfelder ins Licht
heben gewellte helle und dunkle Streifen laufen über dieſe
lichtgrünen im Tal verſtreuten Halmſeen abwechſelnd lang
ſam und raſch mit dem Winde ſich folgend einen ſchrägen
Hang ſpülen die Kornwellen gemächlich hinauf als flöſſen ſie
wo ſie verſchwinden über den Hügelrand und müßten nun
das noch tiefer in die Bodenrücken und runden in die Wälle
und Mulden der Senkung geſchmiegte Dörfchen bald ſo über
ſchwemmen daß nur der alte braune Kirchturm der jetzt
über einem roten Dächerband ſteht noch herausſehen könnte
Der weiche Duft durchſonnten warmen reifenden Getreides
weht her faſt ſo deutlich wie in der Mehlſtaubluft einer
arbeitenden Mühle Und das Hämmern aus tief unten ge
legenem Steinbruch in dem der Leib der Erde hallfelſig auf
geriſſen iſt klingt dünnmetallen herauf

Kinder ſpielen am Waſſer Das Tal des in dunſtiger
Sonne ſeicht hinſchleichenden Flüßchens windet ſich geruhig
zwiſchen runden Buſch und Rebenhügeln die alte umrankte

und überblühte Burgreſte ins Gras gerollte Rieſenblöcke
Turmrunden und flache Steinwände mit leeren Himmels
und Wolkenfenſtern tragen Der Fluß iſt ſo ſeicht und hell
vom ſandigen Grunde daß ſich nur Himmel und Sonne in
ihm ſpiegeln können Enten ſchwimmen im Waſſergrün ſich
gemächlich gegen das langſame Fließen an derſelben Stelle
haltend Die Fähre gleitet von den niedrigen Häuſern des
Marktfleckens hinüber zur ſtaubweißen Landſtraße wo ein
Kraftwagen der Ueberfahrt harrt und ſchon mehrmals ſeinen
Hupenruf ertönen ließ Ein paar Pappeln ſtehen ſchlank und
ſteif über dem breiten wieſigen Talgrunde dicht bei den
Häuſern den Kindern den Enten

Eine Quelle im Walde Holzrohr und Trog und der
ſilberne immerfort mit leiſem Geräuſch in die gläſerne Fläche
fallende Strahl Große bemooſte ſich atmend in die feuchte
Sprühluftnähe des Brünnleins drängende alte Steine Farn
kräuter ſtehen zwiſchen ihnen über ihnen und wiegen ihre
grünen Flügel als ſeien auch ſie zum Trinken herangekommen
als ſeien ſie noch ſo frei fliegend wie ihr Same einſt der hier
aus der Luft niederglitt Durch die geteilten Wipfel fällt
ſteiles Mittagsſonnenlicht herein daß die Waldſchattentiefe
mit ihren mächtigen Baumrunden hinter den webenden
Strahlen wie ein Samtgrund verſchwindet Räder ächzen im
Walde Ketten klirren Rufe ertönen aber man ſieht hinter
dem Licht nur undeutliche Bewegung die Knechte des Säge
werkes verladen die im Winter geſchlagenen Hochſtämme

Starke alte Nußbäume golddurchleuchtet vom Abend
himmel deſſen Sonne hinter einen dunklen Schattenberg trat
überbreiten mit ihren Aſtarmen hohes Wieſengras Ein
Rindergeſpann mit friſch geſchnittenem Klee kommt unter
den Zweiglauben hergefahren Weiter hinauf Wanderer
am Hang gelagert überſchauen die Weite den geraden blauen
Bergzug am Horizont die Dörfer das ſtraßendurchſchnittene
in Streifen in braune und grüne Vierecke geteilte Land
Dann ſchreiten ſie den Höhenzug auf ſeinem bewaldeten
Kamme fort immer rechts und links Ausblicke gewinnend
durch die ſie wie an erquickendem Quell wieder Weite trinken
können

Zahllos ſind die belebten Bilder deutſcher Landſchaft in
uns wie ſie uns Maler etwa Schwind Richter Thoma
ſehen Dichter die Romantiker vor allem Eichendorff
fühlen lehrten Wie ſie uns in mittel und vor allem ober
deutſchen Gebieten begegnen in Thüringen dem Odenwald
dem Schwarzwald im Saale Main Neckartal in der Ebene
des Rheins

Jn Oberdeutſchland lag durch Jahrhunderte die Mitte
der deutſchen Kultur der künſtleriſhen und geiſtigen Ent



land der zwei Erfahrungen brachte
moderne Staat ſich einem Generalſtreik gegenüber in be
ſonderer Weiſe zu rüſten hat um auch gegen ihn ſeine
Autorität zu behaupten Und zweitens daß auch den beſt
organiſierten Gewerkſchaften die Herrſchaft über die Maſſen
entgleitet ſobald der Generalſtreik in Wirkſamkeit getreten
iſt daß alſo auch dem Generalſtreik an ſich natürliche Grenzen

eher Mehr weiß man nicht vom eventuellen Gene
ralſtreik

Sozialdemokratiſcher Parteitag

Jena 18 September
Vor halb leeren Tribünen und einem nur mäßig gefüllten

Parkett begann heute die vierte Sitzung des Sozialdemo
kratiſchen Parteitages die von Bock Gotha mit einigen
geſchäftlichen Mitteilungen eröffnet wurde
Es nahm dann ſofort Timm München das Wort zu
ſeinem Referat über die Arbeitsloſenfürſorge Die hierzu
vorliegende Reſolution war zurückgezogen und durch folgende
erſetzt worden

Die zurzeit herrſchende und noch anſteigende unge
wöhnlich große Arbeitsloſigkeit erfordert ſchleunige Maß
nahmen zur Linderung der Not der Arbeitsloſen Jn allen
öffentlichen Körperſchaften im Reiche in den Einzelſtaaten
in den Gemeinden iſt deshalb auf ſofortige Ausführung
noch unerledigter Arbeitsaufträge auf planmäßige
Schaffung von Arbeitsgelegenheit zu tarifmäßigen Sätzen

dringen Von den Organiſationen wird erwartet daß
ie durch Veranſtaltung von Maſſenverſammlungen das

Wirken ihrer Vertreter in den Gemeinden und Parla
menten nachdrücklich unterſtützen Die ſtändige und
periodiſch ſtärker auftretende Arbeitsloſigkeit iſt eine un
trennbare Begleiterſcheinung und Folge der kapitaliſtiſchen
Produktionsweiſe und ſie wird erſt mit der Durchführung
der ſozialiſtiſch organiſierten Produktion verſchwinden
Durch eine entſprechende Erweiterung der Sozsl geſetz
gebung muß aber ſchon jetzt verſucht werden die ſchlimmen
Folgen der Arbeitsloſigkeit tatkräftig zu mildern Die
öffentlich rechtliche Arbeitsloſenverſicherung für alle Ar
beiter und Angeſtellten kann nur durch die Reichsgeſetz
gebung herbeigeführt werden auf der Grundlage wie ſie
die Beſchlüſſe des 8 Kongreſſes der Gewerkſchaften Deutſch
lands zu Dresden im Jahre 1911 und des Jnternationalen
Sozialiſtenkongreſſes zu Kopenhagen im Jahre 1910 for
dern Bis zur Verwirklichung der allgemeinen öffentlich
rechtlichen obligatoriſchen Arbeitsloſenverſicherung iſt das
Syſtem der Zahlung gemeindlicher Zuſchüſſe zu den gewerk
ſchaftlichen Arbeitsloſenunterſtützungen in den Gemeinden
zu fördern Zu dieſem Zwecke muß überall die Heran
ziehung der Einzelſtaaten zu den erforderlichen Zuſchuß
leiſtungen verlangt werden Die Förderung der öffentlich
rechtlichen Arbeitsloſenfürſorge iſt nur möglich durch die
tatkräftige Stärkung unſerer politiſchen und gewerkſchaft
lichen Organiſationen Der Parteitag fordert daher alle
Arbeiter auf ſich dieſen Organiſationen anzuſchließen

Nach dem Referat wurde ein Antrag Magdeburg zur
Diskuſſion geſtellt durch Maſſenbewegungen die Frage der
Arbeitsloſenverſicherung in Fluß zu bringen Zubeil
Berlin Wir werden in der nächſten Seſſion des Reichs

tages wieder einen Geſetzentwurf in dieſer Sache bringen
Leider ſind unſere Hoffnungen daß er angenommen wird
nicht ſehr ſtark Die Arbeitsloſigkeit iſt ſchon im Sommer
groß aber wie ſoll das erſt im Winter werden Es ſieht
troſtlos aus auf dem Textilmarkt noch troſtloſer auf dem
Baumarkt Eine Arbeitsloſenzählung unter den organiſierten

WÖÜnaaeeeean nwickelung dort ſchlug lange das Herz unſeres Volkstums
So iſt es geſchichtlich begründet daß dieſe Landſchaft die für
unſere ſchaffenden Geiſter durch große Zeiträume das Bild
der Erde war durch ihre Verwobenheit mit unſeren An
ſchauungen Gedanken unſerer Wiſſenſchaft und Kunſt für uns
zum Begriff deutſche Landſchaft wurde

Aber dieſe dem Mittelgebirge oder dem Hügellande
Flußniederungen und Waldtälern entſtammenden idylliſch
romantiſchen Bilder ſcheinen uns auch Empfindungsſymbole
für ein behaglichtätiges in allem Tun ſich nach Beſchaulich
keit ſehnendes mit dem Mutterboden unmittelbar verbundenes
Leben zu ſein in dem viel Gedanke und viel Traum die
Arbeit wie die Wiederkehr der Jahreszeiten umwebt Es
ſcheint daß das was wir im beſonderen als deutſche Land
ſchaft empfinden vor allem ein Ausdruck des deutſchen
Lebenscharakters iſt Daß ſie dies iſt und ſein kann beruht
ja natürlich nicht nur auf einer Urverwandtſchaft die ſicher
vorhanden iſt ſondern auch darauf daß dieſe Landſchaft auf
unſeren Volkscharakter durch Jahrhunderte beſtimmend ein
gewirkt und ihn ſich ſo angeglichen hat wie ſie ſich ihm und
ſeiner Arbeit mehr und mehr fügte Hier ſcheinen mir die
lebendigſten Quellen für Gefühl und Genuß an der Landſchaft
zu ſpringen

Es iſt das Schickſal alles höheren Kulturlebens des
Geiſtigen in der Zeit daß ſeine Daſeinsbedingungen immer
übert agener mittelbarer verwickelter werden daß es wie
Antäos vom zeugenden und nährenden Boden der mütterlichen
Erde abgedrängt wird in eine zuletzt unfruchtbare Höhe Will
es nicht zergehen und zerflattern muß es immer wieder die
kräftigende rer mit dem Boden ſuchen Es trägt das
Verlangen die Sehnſucht danach als Jnſtinkt in ſich Für
den Städter iſt dies Verhältnis kraß und ſichtbar ausgedrückt
eine künſtliche Schicht von Stein macht den Boden auf dem
er wohnt arbeitet lebt weit und breit unfruchtbar ſo daß
alle Lebensmittel fernher vom Lande hereingeſchafft werden
müſſen Dieſe Steinſchicht verhindert vielleicht auch Kräfte
austauſch des Menſchen mit der Erde geheimnisvoll ſtrömende
Berührungen mit dem offenen atmenden Boden den der
Menſch trotzdem er frei darüber hingeht wie die Pflanze
als Lebensuntergrund braucht Wahrſcheinlich in ganz
körperlichem Sinne Und ſicher als ſeeliſche Bedingung

Wenn die hygieniſchen Materialiſten die gute Luft und
die Nervenruhe des Landes als das anſehen was dem Städter
den ſommerlichen Landaufenthalt dem geiſtigen Arbeiter
häufigſte Flucht auf das Land oder gar Wohnen in primi
tiver faſt mythiſcher dörflicher Amgebung notwendig macht
ſo iſt das wohl noch um das Wichtigſte zu ergänzen Wir
brauchen von Zeit zu Zeit das Erleben eines großen Symbols
des Lebensganzen dem wir angehören bis hinab zu ſeinen
Wurzeln Brauchen es zu unſerer ſeeliſchen Kräftigung und
Geſundung Zu unſerer Beruhigung und um immer wieder
tragendes ſchützendes Heimatsgefühl in uns zu erzeugen

Einmal daß der Arbeitern hat feſtgeſtellt daß allein in Berlin 25 000 organi vermehrken Arbeit zugewieſen werden immerhin damit
ſierte Arbeitsloſe vorhanden ſind Es iſt nicht zu hoch ge
griffen wenn man die Geſamtzahl der Arbeitsloſen in Berlin
auf 50 000 berechnet Wenn Sie zurückkehren ſorgen Sie da
für daß zunächſt die Kommunen Maßnahmen treffen um
die Not zu lindern Kluehs Magdeburg Wir hätten in
der gegenwärtigen Situation einen Fehler gemacht wenn
wir dieſe Frage nicht in den Mittelpunkt der Diskuſſion ge
ſtellt hätten Der Redner ſchlägt dann vor durch Flug chriften
über die Arbeitsloſigkeit das Volk aufzuklären Der Stift
des Künſtlers ſollte für dieſen Zweck dienſtbar gemacht wer
den So könnte z B das Talent der Käthe Kollwitz in den
Dienſt der Sache geſtellt werden

Dr Quark Frankfurt a teilt mit daß die Preußiſche
Eiſenbahndirektion Frankfurt a M mit der dortigen Polizei
eine Vereinbarung getroffen habe wonach jeder Arbeitsloſe
der zum zweitenmal ohne Fahrkarte in der Halle des Frank
furter Bahnhofes angetroffen werde ohne weiteres

wegen Hausfriedensbruchs

angezeigt und vor Gericht geſtellt werden ſoll Redner hat
ſich an die Preußiſche Eiſenbahnverwaltung gewendet um
nach dem Grunde dieſer rigoroſen Maßnahme zu fragen Er
erhielt die bezeichnende Antwort daß man bedauere daß
man zu dieſem Mittel habe greifen müſſen aber die Un
ordnung ſei zu groß geweſen Ein großer Teil dieſer Arbeits
loſen ſei durchaus nicht arbeitsſcheu geweſen Jn der Ant
wort wurde weiter darauf hingewieſen daß von der Stadt
verwaltung leider keinerlei Vorkehrungen für Arbeitsloſe
getroffen worden ſeien Hier übt alſo die Eiſenbahnver
waltung die ſchärfſte Kritik an der Kommunalverwaltung
einer demokratiſchen Stadt Die Arbeitsloſenverſicherung hat
eine große grundſätzliche Bedeutung Es ſteht feſt daß ſich
dieſe Verſicherung nicht machen läßt ohne Mitwirkung der
freien Berufsorganiſation der Arbeiter Das zeigt das
Fiasko aller kleineren Verſuche die ohne die Arbeiter ge
macht werden

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen
Die Reſolution Timm wird ebenfalls angenommen

Deutſches Reich
Die Eröffnung des neuen Kammergerichtsgebändes

Meldung unſeres Depeſchenbureaus
Berlin 18 Sept Das neue Gebäude des Königl

Kammergerichts im Kleiſtpark iſt heute mittag in Gegen
wart des Prinzen Auguſt Wilhelm feierlich ſeiner Beſtim
mung übergeben worden Eröffnet wurde die Feier durch
ein Trompeten und Poſaunenchor Die Uebergabe des Ge
bäudes erfolgte durch den Juſtizminiſter Dr Beſeler an das
Königl Kammergericht mit einer Anſprache worauf der Prä
ſident des Kammergerichts Heinroth antwortete Die An
ſprache des Juſtizminiſters Dr Beſeler ſchloß mit den Worten
Und ſo übergebe ich dem Kammergericht eine neue Arbeits

ſtätte unwandelbare Treue zum Kaiſer und König und un
beugſamer Gerechtigkeitsſinn werden hier immer heimiſch
ſein Mit dieſem Gelöbnis wollen wir unſerem kaiſerlichen
und königlichen Herrn unſeren Dank darbringen für den
Schutz welchen das Recht ſtets bei ihm findet deſſen auch
ſein höchſtes Landesgericht allezeit ſicher ſein kann Jn Er
widerung auf die Rede des Juſtizminiſters ſchilderte Präſi
dent Heinroth die Aufgaben des höchſten Gerichtshofes und
ſeine Entwickelung und wandte ſich dann an den Prinzen
Auguſt Wilhelm indem er darauf hinwies wie ſchon früher
ſeine Vorfahren Hüter des Rechts waren und wie beſonders
der Kaiſer über die Rechtspflege wache Zum Schluß über
reichte der Präſident ein Exemplar der aus Anlaß der Feier
verfaßten Feſtſchrift Nachdem Heinroth geſchloſſen hatte
teilte Juſtizminiſter Beſeler mit daß einer Anzahl von
Herren die ſich um die preußiſche Juſtiz beſonders verdient
gemacht haben vom König Ordensauszeichnungen verliehen
worden ſeien Während Geh Oberjuſtizrat Steuber Vor
tragender Rat im Juſtizminiſterium die Namen der Deko
rierten verlas überreichte Prinz Auguſt Wilhelm mit einem
Händedruck jedem einzelnen Herrn ſeine Auszeichnung Von
den Auszeichnungen ſeien folgende erwähnt Präſident des
Kammergerichts Heinroth erhielt den Titel Wirkl Geh Rat
mit dem Prädikat Exzellenz Generalſtaatsanwalt Supper
die Krone des Roten Adlerordens 2 Klaſſe mit Eichenlaub
und Schwertern Wirkl Geh Oberbaurat Thoemer die Krone
des Roten Adlerordens 2 Klaſſe mit Eichenlaub Senats
präſident Geh Oberjuſtizrat Dr Coing den Stern des Kronen
ordens 2 Klaſſe Senatspräſident Geh Oberjuſtizrat Günther
den Kronenorden 2 Klaſſe Geh Baurat Mönnich die Krone
des Roten Adlerordens 3 Klaſſe mit Schleife Den Abſchluß
der Feierlichkeit bildete ein Vortrag des Trompeten und
Poſaunenchores von Kammermuſikus Plaß Turmſonate aus
dem Jahre 1696 Darauf erfolgte ein Rundgang durch das
impoſante Gebäude

Die Zahlung des erſten Wehrbeitrages

Eine oft vom Reichsſchatzamt benutzte Korreſpondenz
ſchreibt Ueber die Vermögenserklräung und erſte Beitrags
leiſtung für den einmaligen Wehrbeitrag ſind in letzter Zeit
Nachrichten in der Preſſe verbreitet worden die wie wir
hören unzutreffend ſind Unter anderem ſollte der preußiſche
Finanzminiſter über die Friſt innerhalb der die Vermögens
erklärung zum Wehrbeitrag zu erfolgen hat bereits Beſtim
mung getroffen und ſie auf die Zeit vom 4 bis 20 Januar
1914 feſtgeſetzt haben Dies iſt aber ſchon aus dem Grunde
nicht möglich weil der Bundesrat über die Ausführungs
beſtimmungen zum Wehrbeitragsgeſetz noch gar nicht Beſchluß
gefaßt hat Dieſe werden in der erſten Hälfte des vierten
Quartals ſo rechtzeitig veröffentlicht werden daß die Landes
regierungen entſprechende Vorkehrungen treffen können Der
Zeitraum innerhalb deſſen die Vermögenserklärung abzu
geben iſt dürfte innerhalb des Januar feſtgeſetzt werden
Wenn dann weiter behauptet wurde daß bis Ende Mai 1914
allgemein das erſte Dröttel des Weſrbertrages von den
Steuerpflichtigen bezahlt ſein müßte ſo iſt dies jedenfalls7 an be e wir n der ken e diewenn wir ſie durchwandern r in ihr raſten zurLebenslandſchaft wird 9 l unrichtig Man wird auch wenn den Vorſitzenden der Per

rechnen können daß die Zuſtellungen ſich zum Teil verzögern
werden was naturgemäß von der verſchiedenartigen behörd
lichen Organiſation von der Größe der Steuerbezirke ſowie
von der Prüfung hoher Einkommen abhängig ſein dürfte
Somit wird vermutlich damit gerechnet werden können daß
ſpäteſtens bis Ende April die letzten Steuerzettel zugeſtellt
ſein werden woraus hervorgeht daß die letzten Beiträge für
das erſte Drittel des Wehrbeitrages nicht bis Ende Mai
ſondern bis Ende Juli bezahlt ſein müſſen Die Zahlung des
erſten Drittels des Wehrbeitrages würde demnach noch in
das zweite Quartal 1914 hineinreichen da die Beträge
innerhalb von drei Monaten nach der Zuſtellung gezahlt
werden müſſen Die Veranlagung und Einziehung des
Wehrbeitrages dürfte in den einzelnen Bundesſtaaten ganz
allgemein den Behörden der direkten Steuerverwaltung über
tragen werden z B ElſaßLothringen erhebt keine Ein
kommenſteuer und in Preußen ſpeziell wird die Ver
anlagung und Erhebung des Wehrbeitrages durch die Ein
kommenſteuerveranlagungskommiſſionen gleichzeitig mit der
Einkommen und Ergänzungsſteuer für 1914 zuſammenfallen
Für die Zahlung des zweiten und des letzten Drittels des
Wehrbeitrages ſtehen die Endtermine 15 Februar 1915 und
1916 bereits feſt

Heer und Plotte
Die deutſchen Streitkräfte im Mittelmeer

Kiel 19 Sept Nach der Beendigung des zweiten
Balkankrieges haben die am 6 April d J nach den türkiſchen
Gewäſſern abgegangenen Kleinen Kreuzer Straßburg und
Dresden das öſtliche Mittelmeer verlaſſen und ſind in

Palermo und Syrakus eingetroffen Die Entlaſſung der aus
gedienten Mannſchaften beider Schiffe findet am 29 Septbr
in Kiel ſtatt Für das Flaggſchiff der Mittelmeerdivpiſion
den Goeben und den Kleinen Kreuzer Breslau geht am
nächſten Freitag 19 Sept ein Ablöſungstransport auf dem
Landwege ab und ſchifft ſich in Trieſt an Bord eines Dampfers
ein Fregattenkapitän Kettner der neue Kommandant derBteslau übernimmt in Trieſt die Führung des Seetrans
portes die ausgedienten Mannſchaften des Goeben und der

Breslau kehren in die Heimat zurück um entlaſſen zu
werden Augenblicklich liegt der Goeben vor Pola und die
Breslau vor Konſtantinopel Jhr Verbleiben im Mittel

meer iſt angeſichts der Entwickelung auf dem Balkan bis auf
weiteres notwendig Außer der Breslau liegt das Spezial
ſchiff Loreley vor Konſtantinopel Der Kleine Kreuzer
Geier iſt in der Adria ſeit reichlich einem Monat ſtatio

niert Jnzwiſchen haben die Schulkreuzer Viktoria Luiſe
und Hanſa die am 11 Auguſt von Wilhelmshaven ab
fuhren das Mittelmeer erreicht und den Hafen Palma auf
Mallorca aufgeſucht Sie können im Notfalle zum Schutze
der deutſchen Reichsangehörigen helfend eingreifen Durch
dieſe Vermehrung unſerer Seeſtreitkräfte wird es möglich
der Hochſeeflotte einen Teil ihrer Aufklärungsſchiffe wieder
zuzuweiſen

Parteindchrichfen
4 Hausſuchung in der Buchhandlung des Volksblatts

Wie das ſozialdemokratiſche Halleſche Volksblatt mit
teilt ließ die Polizei durch zwei Kriminalbeamte der Buch
handlung des Volksbl einen Beſuch abſtatten weil dort
eine Broſchüre Wer will unter die Soldaten beſchlag
nahmt werden ſollte Der Verfaſſer Peter Winnen iſt an
geklagt und gleichzeitig damit die vorläufige Beſchlagnahme
vom Elberfelder Landgericht verfügt worden Die Schrift
Winnens iſt ein Ratgeber für angehende Rekruten

Kleine vermiſchte Nachrichten
L O Vor einiger Zeit iſt bekanntlich eine Zentralſtelle

zur Bekämpfung der Schwindelfirmen gegründet worden Die
Beſtrebungen derſelben haben von Anfang an namentlich auch
bei den Polizeibehörden bereitwilliges Entgegenkommen ge
funden Auf Anregung des Verbandes der Rechtsauskunfts
ſtellen hat nunmehr wie die Soziale Praxis in ihrer neuen
Nummer mitzuteilen weiß der Miniſter des Jnnern die
Polizeibehörden auf die Beſtrebungen der Zentralſtelle hin
gewieſen und ihnen die Unterſtützung derſelben empfohlen
Auch in den meiſten anderen Bundesſtaaten finden die Be
ſtrebungen der Zentralſtelle Entgegenkommen Wünſchens
wert iſt es daß hinfort die Polizeibehörden in den Schwindel
firmen Sachen nicht mehr von den einzelnen Auskunftsſtellen
direkt um Auskunft erſucht werden ſondern daß die Aus
kunftsſtellen ſich an die Zentralſtelle wenden und nur dieſe
mit den Polizeibehörden verkehrt Dadurch wird eine ein
heitliche Sammlung des Materials ermöglicht und eine un
nötige Anſpruchnahme der Polizeibehörden durch wiederholte
Nachfragen nach denſelben Firmen vermieden

Eine Novelle zur Gewerbeordnung wird dem Reichstage bei
ſeinem Wiederzuſammentritt zugehen die für kinematogravphiſche
und phonographiſche Vorführungen die Konzeſſionspflicht ein
führen wird Wie wir hören werden im Rahmen dieſer Novelle
auch einige neue Beſtimmungen öffentlich rechtlicher Natur für
den allgemeinen Theaterbetrieb getroffen die im Rahmen des
neuen Theatergeſetzes keine Regelung finden konnten

Das neue Theatergeſetz iſt ſoweit fertiggeſtellt daß es noch im
Laufe dieſes Jahres dem Bundesrat vorgelegt werden kann

Hof und Perſondalnachrichfen
u Der Kaiſer hat bei ſeinem Jagdaufenthalt in Schleſien

eine ungewöhnlich große Menge Wild zur Strecke gebracht Er
ſchoß in Pleß einen kapitalen 26 Ender der ſtärkſte Hirſch
den der Kaiſer je erlegt hat Außerdem ſchoß der Kaiſer noch einen
ſehr guten 16 Ender Jn Solza betrug die Strecke 1423 Faſanen
326 Enten und 5 Rebhühner Der Anteil des Kaiſers daran betrug
526 Faſanen 85 Enten und 4 Hühner Der wie wird im No
vember abermals nach Schleſien zur Faſanenjagd fahren und zwar
als Gect des Grafen Malzahn in Militſch Ferner wird der
Kaiſer bei ſeinem Schwager Herzog Ernſt Günther zu Schleswig
Holſtein in Primkenau und beim Herzog von Ratibor in Rauden
jagen Anfang November wird in Göhrde Hofjagd auf Sauen
abgehalten werden

t Prinzeſſin Viktoria Luiſe traf geſtern nachmittag gegen
545 Uhr in Begleitung ihres Gemahls auf dem Bahnhof Wild
u kein ſie wird mehrere Tage im Neuen Palais in Potsdam

eiben

Ausiand
Die Dekorierung des Oberſtleutnants v Winterfeldt

Griſolles 18 Sept Privat Telegr Heute vor
anlagungskommiſſion zum Teil mehr Hilfskräfte infolge ver mittag hat General Curières de Caſtelnau Souschef des
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Großen Generalſtabs im Namen des Präſidenten der Re
ublik dem Oberſtleutnant v Winterfeldt die Jnſignien
nes Offiziers der Ehrenlegion überbracht und
m die Accolade erteilt Der Oberſtleutnant hat den
General gebeten dem Präſidenten ſeinen herzlichſten Dank

auszudrücken

Vom Balkan
W Janina 18 Sept Eine Depeſche aus Parga an

den griechiſchen Miniſterpräſidenten und die Vertreter der
Mächte bittet namens der Bevölkerung der Stadt und Um
gebung ohne Unterſchied der Religion die reingriechiſchen
Teile von Epirus nicht vom Mutterlande trennen zu laſſen
da die Bevölkerung entſchloſſen ſei andernfalls gegen r
eind der nationalen helleniſchen Jdee bis aufs Aeußerſte

zu kämpfen

W Valona 18 Sept Telegr Eſſad Paſcha
leitete obwohl er Mitglied der proviſoriſchen Regierung iſt
eine gegen dieſe gerichtete Aktion ein Der Regierung gehen
aus allen Teilen des Landes Telegramme zu welche das
Vorgehen Eſſad Paſchas tadeln und die Solidarität mit der
Regierung mit der Verſicherung betonen das Land gegen
jeden inneren und äußeren Feind ſchützen zu wollen Jn
Regierungskreiſen verlautet Eſſad Paſcha beſchlagnahmte in
Durazzo eine größere Summe Staatsgelder

W Sofia 18 Sept Telegr
Die Agencia Sofia bezeichnet die dem griechiſchen Ge

ſandten in London zugeſchriebenen Behauptungen die bul
gariſche Regierung habe die Mächte gebeten die Berichte
ihrer Korreſpondenten über die von den bulgariſchen Trup
pen angeblich verübten Ausſchreitungen nicht zu veröffent
lichen als vollſtändig unwahr Die bulgariſche Regierung
würde im Gegenteil die Veröffentlichung der Berichte gern
ſehen

Präfdent Poincard als militäriſcher Kritiber

Paris 18 September
Die großen Herbſtmanöver haben geſtern ohne Ent

ſcheidung geendet und es hat weder Sieger noch Beſiegte ge
geben Die große Entſcheidungsſchlacht zu der Herr

oincars herbeigeeilt mar konnte nur angedeutet
aber nicht ausgeführt werden Und zwar ſo ſagt man in
militäriſchen Kreiſen weil eine Durchführung der Schlacht
ſzene ja doch nur Phantaſie geblieben wäre Jn der Wirk
lichkeit des Krieges dauern die großen Entſcheidungsſchlach
ten wie der mandſchuriſche und der Balkanfeldzug gezeigt
haben mehrere Tage ſind alſo in einem kürzeren Manövernicht ausführbar Es kam geſtern nur vwaran an die beiden

Heere der Generäle Pau und Chomer aneinanderzu
bringen und das ſoll vollkommen gelungen ſein Die
Aufgabe des Generals Chomer war beſonders ſchwer denn
er mußte gleichzeitig zurückgehen und an
greifen Seine rote Armee die numeriſch ſchwächer und
deshalb zu dieſer Taktik gezwungen war ging die Nacht
vom 16 zum 17 September über d und Ca
dours auf Toulouſe zurück während des Rückzuges machte
General Chomer eine Schwenkung und ſuchte gegen Oſten
die langſam vormarſchierenden Kräfte des Generals Pau zu
umklammern Der Hauptzuſammenſtoß dieſer beiden Be
wegungen fand bei Jsles Jourdain ſtatt und wurde durch
die Jnfanterie auf ſeiten des Generals Chomer und durch
die Kolonialtru f pen des Generals Pau ausgefochten
Doch wurde die Aktion unterbrochen noch bevor
General Pau ſeine Reſerven ins Feuer gert hatte Jn
den einzelnen Stadien des Kampfes gab es wie es bei
Manbövern unvermeidlich iſt einige Verworren
heiten Präſident Poincars war am Nachmittag bei
Jsles Jourdain aus ſeinem Automobil geſtiegen und ging
über das Feld auf eine Stelle zu wo eine beſonders tige
Aktion zwiſchen der Jnfanterie Chomers und den Kolonial
truppen Paus im Gange war Der Präſident der mili
täriſch ſehr erfahren iſt machte ſofort die Bemerkung daß
die Stellung der Truppen äußerſt unwahr
ſcheinlich iſt Die Kämpfenden waren im Feuer der
Aktion vollſtändigineinandergeraten und jeder
hielt ſich für den Sieger

Halle und Umgebung

Aenderung ver Oſterferien
Die Königliche Regierung zu Merſeburg hat in einer

ſoeben ergangenen Verfügung die unterm 19 Auguſt 1904
feſtgeſetzte Ferienordnung für die Volksſchulen ihres Ver
waltungsbezirks dahin abgeändert daß fortan zu Oſtern
der Unterricht am Sonnabend vor Palmarum ge
ſchloſſen und am Freitag nach Oſtern wieder aufge
nommen wird Bisher ſchloß der Unterricht am Dienstag
nach Palmarum und begann wieder am Montag nach
Quaſimodogeniti KleinOſtern

Strafbares Ueberſchreiten der Straßenbahngleiſe

Das Kammergericht fällte eine Entſcheidung von allge
meinem Jntereſſe gegen einen Kaufmann welcher auf
Grund einer Regierungspolizeiverordnung vom 28 März
1907 angeklagt worden war die u a vorſchreibt daß Hand
lungen nicht vorgenommen werden dürfen durch welche der
Betrieb der Straßenbahn geſtört wird
H wollte eines Tages nach ſeiner Wohnung gehen und
überſchritt bei dieſer Gelegenheit die Geleiſe der Stra
ßenbahn ohne zu bemerken daß ein Straßenbahnwagen
angefahren kam Obſchon der Straßenbahnführer ſeinen

agen energiſch bremſte wurde H trotzdem von dem Wagen
erfaßt und auf den Bürgerſteig geworfen Die Strafkammer
verurteilte H zu einer Geldſtrafe weil er r ſeine Un
achtſamkeit den Betrieb geſtört habe H hätte ſich umſehen
müſſen ob ein Wagen angefahren kam Jndem H dies
nterlaſſen habe habe er fahrläſſig gehandelt und müſſe auf
rund der erwähnten Regierungspolizeiverordnung ver

urteilt werden
Dieſe Entſcheidung focht H durch Reviſion beim Kam

raericht an und beantragte ſeine Freiſprechung da Fahr
ſſigkeit zur Verurteilung nicht ausreiche Es ſei eine Hand

ung erforderlich welche bewußt unternommen werde um
eine Störung des Betriebes der Straßenbahn herbeizuführen
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als unbegründet zurück und führte u a aus die Vorent
n ſei ohne Rechtsirrtum ergangen die fragliche Be

ſtimmung entbehre nicht der Rechtsgültigkeit wenn ſie auch
iemlich allgemein gehalten ſei Zu einer Verurteilung reiche

i geit aus eine vorſätzliche Betriebsſtörung ſei nicht
erforderlich Der Begriff der Fahrläſſigkeit ſei nicht ver
kannt wenn die Strafkammer annehme daß H ſich hätte um
ſehen müſſen ehe er die Geleiſe überſchritt

Am Stadtgymnaſium fand am 17 und 18 September die
Reifeprüfung ſtatt Dieſelbe beſtanden L Eisler Paetau Prah
mer Wolffram Barg Ebel Fr Eisler Fraenken Hertzberg
Hotzel Kohlhardt Liebe Lüben Lützkendorf Rühlicke Schmidt
Schröter Schulze Stein Wandersleb Witthauer die vier erſten
unter Erlaß der mündlichen Prüfung

Die zweite Gaſtpredigt für Neubeſetzung der 3 Pfarrſtelle an
U L Frauen wird am nächſten Sonntag den 21 September vormittags 10 Uhr in der Marktkirche durch Herrn Paſtor Knob
lauch aus Blankenſee Bez Stettin gehalten

Der Ortsverein Halle im Verband deutſcher Eiſenbahn Hand
werker und Arbeiter Sitz Berlin hält ſeine Verſammlung am
20 September abends 828 Uhr im Mars la Tour ab

Chriſtlicher Verein junger Männer Am nächſten Sonntag
abend 8 Uhr wird Herr Sekretär Heilmann einen Vortrag mit
Lichtbildern halten über das Thema Eine Beſteigung des Groß
Glockner Jeder junge Mann iſt eingeladen

Gewerkverein der Fabrik und Handarbeiter S Jn der
am Sonnabend im Gaſthaus zum Schwarzen Roß Dorotheenſtraße 10 ſtattfindenden Verſammlung lautet das Thema Die
bevorſtehende Gewerbegerichtswahl ferner Volksverſicherung
Weiter erfolgt Bericht von der Konferenz liberaler Arbeiter und
Angeſtellten die hier in Halle tagte

Provinzial Nachrichten
Bürgermeiſterwahl

Heiligenſtadt Eichsf 17 Sept Die Stadtverordneten
wählten heute den Stadtverordnetenvorſteher Sanitätsrat Dr
Martin zum zweiten Bürgermeiſter

Weißenſee i Thür 17 Septbr Bei ver Zwangsver
ſteigerung des früheren Rittergutes zu Lützenſömmern das
von der in Konkurs befindlichen Zigarren Genoſfenſchaft ange
kauft war wurde das Grundſtück von einem Hypothekengläubiger
erſtanden Ausgefallen ſind an Hyvpotheken 115 000 Mark

n Weißenfels 18 Sept Der Polizeihund Jn
Döſchwitz waren dem Landwirt Naumann für etwa 80 Mk
Aepfel von den Bäumen geſtohlen worden Der Polizeihund
des Landkreiſes Weißenfels wurde geholt und obwohl bereits
15 Stunden ſeit der Tat verſtrichen waren nahm der Hund
die Spur auf verfolgte ſie 200 Meter auf der Dorfſtraße
blieb dort vor einem Hauſe das verſchloſſen war ſtehen und
bellte Das Haus wurde geöffnet und das Diebesgut ge
funden Die verblüfft heimkehrenden Täter ſind geſtändig

Naumburg 18 Sept Prinz Adalbert von
Preußen kam Donnerstag früh im Salonwagen im PD
Zuge hier an um nach einſtündigem Aufenthalte ſeine Fahrt
nach Ziegelroda fortzuſetzen wo er einige Tage in den dorti
gen Forſten ſich dem Jagdvergnügen widmet

st Dederſtedt 18 Sept Vom Blittz erſchlagen
wurden beim geſtrigen Gewitter zwei Pferde des Gutsbeſitzers
Wilhelm Ackermann Der Kutſcher Kuntze welcher in der
Schoßkelle ſaß kam mit dem Schrecken davon Ein Knabe
welcher im Wagen ſtand mußte infolge der erlittenen Be
täubung nach Hauſe getragen werden Gutsbeſitzer Reinicke
welcher hinter dem Wagen ging wurde von dem Druck zur
Erde geworfen

h eIb Delitzſch 18 Sept Einſchweres Gewitter wohl das ſchwerſte des ganzen Jahres
entlud ſich geſtern nachmittag über unſerer Gegend Der

Blitz u vielfach ein Jn Klebzig wurde eine vom Felde
heimkehrende 22jährige Dienſtmagd des Gutsbeſitzers Thiele
vom Blitz erſchlagen Sie ſaß auf einem Wagen mit noch
zwei anderen Mädchen welche beide nebſt dem Geſchirrführer
unverletzt blieben Jn Kölſa ſchlug der Blitz zweimal ein
Jn dem einen Falle traf ein kalter Schlag das Wohnhaus
des Beſitzers Reichſtein und beſchädigte dieſes Jm andern
Falle wurde eine Ziege getötet Jn Bröſa ſchlug der Blitz
in die Scheune des Ortsvorſtehers Schräpler Er hatte mit
ſeinen Leuten darin gearbeitet und kaum mit den Leuten
die Scheune verlaſſen als ein r in dieſe fuhr worauf die
Scheune im Nu in Flammen ſtand Durch den ungünſtigen
Wind wurde auch die Scheune des Gutsbeſitzers Liebmann vom
Feuer ergriffen und brannte mit den geſamten Exrntevorräten
nieder Mit dem Gewitter gingen gewaltige Regenmengen
nieder welche 17 25 Millimeter betrugen

Bitterfeld 17 Sept Selbſtmord Ekektrizi
tätswerk Jn der Frühe des heutigen Morgens erhängte ſich
der erſt 20jährige Geſchirrführer Rochlitz auf dem Heuboden ſeines
Dienſtherrn Seine Tat wurde ſofort bemerkt Um ſeine Wieder
belebung bemühten ſich ein Arzt und ein Heilgehilfe ohne Erfolg

Das hieſige Elektrizitätswerk ſteht vor einer Vergrößerung
ſeines Betriebes Jn Klein Wölkau Schenkenberg und Kertitz ſoll
ein Leitungsnetz gelegt werden die Stromlieferung für dieſe Orte
ſoll noch in dieſem Winter erfolgen

Schon ſeitJ Greppin 17 Sept Von der Kirche
längerer Zeit wurde bemerkt daß das Kirchendach der erſt vor
einigen Jahren erbauten evangeliſchen Kirche bei Regen Waſſer
durchläßt Eine Unterſuchung des Daches von einem Sachver
tändigen ergab daß ſeinerzeit beim Eindecken des Daches nicht
achgemäß vorgegangen ſei Da die Königliche Regierung ſelbſt
die Bauleitung in Händen hatte ſo weigert ſich die kirchliche Ver
tretung jetzt für die Koſten des Umdeckens aufzukommen

Eilenburg 17 Sept Neuer Leiter des Elektrizi
tätswerkes An Stelle des nach Schwenningen a Neckar
berufenen Jngenieurs Schmitt Leiter unſeres ſtädtiſchen Elektrizi
tätswerkes iſt Jngenieur Hoffmann aus Herford in Weſtfalen ge
wählt worden

Annaburg Bez Halle 17 Sept Aus Unvorſichtig
keit erſchoſſen Jm Gaſthofe zu Naundorf erſchoß der Guts
beſiter Böttcher aus Unvorſichtigkeit die Wirtstochter an ihrem
21 Geburtstage

Cölleda 18 Sept Der Pflaumenverſand
von der Station Cölleda iſt in dieſen Tagen geradezu ge
waltig Vom 3 bis 16 September gingen 105 Loren mit
e 100 bis 110 Ztr Pflaumen ab am Montag allein 15
oren Die Früchte gehen auf die Märkte der Großſtädte

e großen Teil nach Rheinland und Weſtfalen Der Preis
er von den Händlern gezahlt wird war zuerſt 1,75 Mk
g dann auf 2,50 Mk und beträgt 3 Mk für den
entner Falls kein Regen eintritt dürfte der Preis eine

weitere Steigerung erfahren
Artern 17 Sept Vom Blitz getötet Heute nach

mittag gegen 3 Uhr wurde im nahen Wiehe während eines heftigen
Gewitters der Landwirt Schorch durch einen Blitzſchlag getötet

Das Kammergericht wies jedoch die Reviſion des Angeklagten Zwei Kühe die Schorch vor ſich hertrieb wurden ebenfalls durch
den Blitz erſchlagen

Erfurt 17 Sept Ein Lump Der Geſchäftsreiſende
Baron aus Erfurt knüpfte mit Frauen Verhältniſſe an und ver
langte dann von ihnen unter der Drohung die Fehltritte der
Frauen zu verraten erhebliche Summen So erlangte er auf dieſe
Weiſe von einer Kaufmannsfrau 500 Mark Als Baron bald da
nach 1000 Mark Schweigegeld verlangte offenbarte ſich die Frau
und es kam zur Anzeige Baron der wegen Betrugs vorbeſtraft
iſt wurde verhaftet

Triptis 17 Sept Der ſchon gemeldete Tod
des Bürgermeiſters Fuchs aus Arnshaugk iſt auf
folgende Weiſe herbeigeführt worden Am Dienstag nach
mittag fand in der Triptiſer Flur eine Treibjagd ſtatt an
der auch der Ortsvorſteher Fuchs teilnahm Fuchs war von
der W ermüdet und ſetzte ſich auf einen Stein um aus

en Dort traf ihn ein Schuß in die Bruſt der ſogleich
einen Tod herbeiführte Bisher weiß man noch nicht wer

den tödlichen Schuß abgegeben hat
Berka a Jlm 18 Sept Tragiſches Geſchick

einer Braut Jn dem benachbarten Tonndorf war die
Tochter des Pfarrers Dietrich damit beſchäftigt auf einem
Gang des Hauſes Wäſche aufzuhängen Dabei muß ſie ſich
zu weit rückwärts über den Gang gebeugt haben denn plötz
lich ſtürzte ſie ſo unglücklich ab daß das Gehirn bloßgelegt
wurde Die Aerzte konnten nur noch den Tod des jungen
Mädchens das kurz vor der Hochzeit ſtand feſtſtellen

k Camburg 18 Septbr Schweres Gewitter
Ein furchtbares Gewitter wie es ſeit Jahren nicht zu ver
zeichnen war ging geſtern nachmittag im Saaletale und auf
den umliegenden Höhen nieder Der wolkenbruchartige
Regen ſetzte die Naumburger Straße unter Waſſer und ausder ganzen Umgebung werden Blitzſchäden gemeildet Jn
Sieglitz legte ein Blitzſchlag die Scheune des Gutsbeſitzers
Schönherr in Aſche und auch in Eckolſtädt brannten die Wirt
ſchaftsgebäude eines Gehöftes infolge Blitzſchlags ab Hier
ſchlug der Blitz neben dem Ortsmuſeum in den ſtädtiſchen
Bauhof Der darin wohnende Gärtner Rietze welcher eben
ſeiner kranken Frau das Eſſen reichen wollte ſah ſich plötzlich
ganz in Feuer eingehüllt doch kamen beide mit dem Schrecken
davon

Vom Harz 17 Sept Großfeuer in S13 Häuſer eingeäſchert Geſtern iſt die rzſtadt
Seeſen von einem verheerenden Brande heimgeſucht worden
Jn dem mit Erntevorräten gefüllten Hintergebäude des Land
wirts Heinrich Probſt war das Feuer entſtanden das ſich
ſchnell auf das ebenfalls mit Erntevorräten angefüllte Hinter
gebäude des Stellmachermeiſters Ternedde ausdehnte Bald
wurden auch die Hintergebäude des Tiſchlermeiſters Garbe
der Witwe Reinecke des Böttchermeiſters Witte und des
Lederhändlers Penzke vom Feuer vollſtändig zerſtört Auch
Wohnhaus mit Möbellager des Tiſchlermeiſters Garbe wurde
von den Flammen ergriffen Die Feuerwehr war dem Wüten
des Elementes gegenüber machtlos Mächtige Rauchwolken
und hell auflodernde Flammen kündigten ein weiteres Um
ſichgreifen des Feuers an Das Hintergebäude mit Waren
lager der Firma Guſtav Bieler Nachf ſowie die Rückgebäude
des Schloſſermeiſters Hartmann des Bäckermeiſters Arne
mann und das der Frau Möckel gingen ebenfalls in Flammen
auf Bald darauf züngelten die Flammen auch an dem
Vordergebäude der Firma Bieler Nachf empor Das An
weſen brannte gänzlich nieder mit allem Mobiliar und den
Warenvorräten Zuletzt brannte noch das angrenzende Wohn
haus des Schloſſermeiſters Hartmann vollſtändig nieder Das

daneben befindliche Vordergebäude des Bäckermeiſters Arne
mann und das Rückgebäude der Frau Ewers haben durch die
Waſſermaſſen ſtark gelitten Der Brandſchaden iſt bedeutend
in der Hauptſache aber durch Verſicherung gedeckt Ueber die
Entſtehungsurſache iſt noch nichts Sicheres bekannt

Buttſtädt 17 Septbr Dynamit in der Gewehr
patrone Hier ſprang auf der Jagd das Gewehr des Arztes
Dr Lips bei Abgabe eines Schuſſes mit großer Gewalt in tauſend
Stücke Man glaubt daß die Patrone Dynamit enthalten hat

J Eiſenach 17 Septbr Der an der Wartburg neu
erbaute Gaſthof iſt zur Verpachtung auf 6 Jahre beginnend
am 1 April 1914 ausgeſchrieben

WSIL Leipzig 18 Sept Telegr Das Leipziger
Tageblatt meldet Der Ankauf von 600 Milligramm
Radiumchlorid zum Preiſe von 472 Mk für das Milli
gramm iſt vom Rat beſchloſſen worden Vom Ankauf von
Meſothorium hat der Rat beſchloſſen abzuſehen

Leipzig 17 Sept Freitag billiger Elitetag in
der Jnternationalen Baufachausſtellung Umbei der großen Beliebtheit deren ſich die prächtigen Veranſtaltungen
der Elitetage bei jung und alt erfreuen einmal allen Bepölke
rungsſchichten den Beſuch der Ausſtellung an einem ſolchen Tage
zu ermöglichen hat die Leitung der Jnternationalen Baufach Aus
ſtellung beſchloſſen am Freitag einen außerordentlichen Elitetag
zu veranſtalten bei dem von 6 Uhr ab der Eintrittspreis nur
60 Pf betragen wird und bei dem außerdem auch rnche Ar
beiter und andere Vorzugskarten ihre Gültigkeit behalten Trotz
des geringen Entgeldes wird die großartige Jllumination die von
jeher das Entzücken aller Beſucher bildete bei günſtiger Witterung
in vollem Umfange ſtattfinden So werden dann am Abend die
vielen Tauſende von bunten Lichtern aufflammen ſo werden die
Waſſer der Leuchtfontäne ſpringen und Scheinwerfer mit einem
Meer von Licht das Ganze überfluten Aber nicht nur das Auge
der Ausſtellungsbeſucher wird entzückt durch all die ſchimmernde
Pracht auf ſeine Rechnung kommen auch dem Ohre wird durch
vorzügliche muſikaliſche Darbietungen ein beſonderer Genuß be
reitet werden So wird zunächſt das offizielle Ausſtellungsorcheſter

Willy Se von 144 bis 267 Uhr und von 10 Uhr in üblicher
Weiſe Streichmuſik zu Gehör bringen Außerdem das Tromveter
korps des Königlich Sächſiſchen 7 Feldartillerie Regiments Nr 77
unter Leitung des Obermuſikmeiſters Julius Goldberg nachmittags
von 6 Uhr am Hauptreſtaurant und abends von 10 Uhr in
der Luſtigen Ecke die Beſucher durch Blasmuſik erfreuen So iſt
denn reichlich dafür geſorgt den Beſuchern an dieſem Tage den
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu machen

Dresden 18 Sept Autounglück Bei einem
Ausfluge den Graf und Gräfin v Einſiedel geſtern im
Automobil machten kippte dies bei Großenhain in einer
Kurve um Die Gräfin erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß
ſie faſt hoffnungslos daniederliegt

Kunſt und Wien ſchaft
Ein Proteſt gegen die Robelpreis Verteilung

Aus Stockholm wird der Frankf Zig geſchrieben
Lebhaftes Aufſehen erregt hier eine Erklärung die einer
der Zeugen die das Teſtament Alfred Nobels mitunter
ſchrieben haben Herr Direktor Leonard Hwaß Krefeld
in Aftonbladet veröffentlicht hat und worin er die Grund
ſätze wonach die Robelpreiſe verteilt zu werden
pflegen als dem Willen des Teſtators zuwiderlaufend
beſämpft Die Robelpreiſe ſind ſo führt Herr Hwaß aus



nach Nobels Willen nicht ausſchließlich Ehren preußen in der Zeit vom Juni bis zum Dezember 1812 alſo von
preiſe Die Größe der Donation und die großen An
ſprüche die geſtellt werden damit man bei der Preisver
teilung in Frage komme haben den Preiſen im Urteil der
Oeffentlichkeit allerdings nach und nach einen ſolchen Charak
ter verliehen Eine große Ehre iſt es nun natürlich eines
Nobelpreiſes für würdig erachtet zu werden Deshalb darf
man aber dieſes Moment nicht zum hauptſächlichen machen
und man möge nicht vergeſſen daß es keineswegs die Abſicht
Nobels war nur Ehrenpreiſe zu ſtiften Nobel verfolgte
ein praktiſches Ziel ſeine Donationen ſollten nicht
allein dem Preisnehmer zugute kommen ſondern auch die
übrige Menſchheit ſollte von den Preiſen dadurch Nutzen
haben daß der Preisnehmer durch die ihm zuerteilte Geld
prämie in den Stand geſetzt werde in höherem Grade als
es ſonſt der Fall hätte ſein können ſeine Jdeen zur Aus
führung zu bringen und von allen Nahrungsſorgen
befreit ſeine begonnene Arbeit fortzuſetzen Dieſen
Willen des Teſtators ſcheint man aber nicht zu beachten
Robel hat die Bedingung aufgeſtellt daß der mit dem
Preiſe Auszuzeichnende durch eine hervorragende Arbeit ſich
des Preiſes würdig zeigen ſollte und daß er wirklich im
ſtande ſei zum Wohle der Menſchheit etwas zu vollbringen
Niemals aber war es Nobels Wille daß Perſonen denen
bereits ein größeres Vermögen zur Verfügung ſteht den
Preis erhalten ſollten Deshalb iſt es mit den Abſichten
Robels ganz und gar nicht vereinbar Kaiſer Präſidenten
oder vermögende Achtziger zu Preisträgern zu machen Der
Vorſchlag dem Kaiſer Wilhelm II den Nobelpreis zu
erteilen wäre alſo beiſpielsweiſe dem Geiſte des Nobelſchen
Teſtaments ganz und gar zuwider Nobel war kein Freund
äußerer Auszeichnungen ſondern ein Förderer praktiſcher
Ziele Man ſah ihn ſelbſt nie einen Orden oder ein Ordens
band tragen obwohl ihm eine Reihe derartiger Auszeich
nungen zu Gebote geſtanden haben würden Er ſtiftete
deshalb auch ſelbſt keine Medaillen und ähnliche Auszeich
nungen ſondern Geldpreiſe damit durch dieſe etwas
wirklich Nützliches vollbracht werde

Das neue Kaiſer WilhelmJnſtitut Der Bau und die Ein
richtung des in Dahlem errichteten Kaiſer WilhelmJnſtituts für
experimentelle Therapie Krebsforſchung uſw iſt ſoweit gefördert
daß die Eröffnung Ende Oktober wird erfolgen können Der Senat
beabſichtigt mit der Einweihung wie im Vorjahre die Hauptver
ſammlung der Geſellſchaft zu verbinden der vorausſichtlich der
Kaiſer beiwohnen wird

en

Theater und Muſik
Bremer Theater Die goldene Locke von Kurt Küchler

Aus Bremen 16 September wird uns geſchrieben
Die goldene Locke Luſtſpiel in drei Akten von Kurt

Küchler das heute im Bremer Stadttheater zum erſten
Male das Rampenlicht erblickte ließ auf den erſten Blick erkennen
daß der Autor des Sommerſpuks ſeit jenem Werk das ſeinen
Bühnenruf begründete ſich zu größerer Reife entwickelt hat Das
hat dem gutlaunigen ſchlagkräftigen Dialog der ungezwungenen
Situationskomik und der natürlichen Beobachtungsgabe keinen
Eintrag getan aber es iſt ſeiner Menſchen und Weltkenntnis und
vor allem der Richtigkeit ſeiner Menſchen und Weltbeurteilung
zugute gekommen Wenn trotzdem an der reiz und geiſtvollen No
vität die ſatiriſche Schlaglichter in Fülle auf Hof und Theater
leben wirft etwas auszuſetzen wäre ſo iſt es höchſtens die etwas
un wahrſcheinlich wirkende Expoſition über die die weiterhin feſt
gehaltene Folgerichtigkeit der Vorgänge und das ſprühende Luſt
ſwieltempo aber bald hinweghelfen

Jm Mittelpunkt der Handlung ſteht eine durch nicht immer
genügend verarbeitete Lektüre etwas überſpannt gewordene junge
Prinzeſſin die durchaus dem Beiſpiel ihres Bruders Karl folgen
will der ſeinen Dr med gemacht und eine Bürgerstochter heimge
führt hat Jhr Erkorener iſt der vHofſchauſpieler Rettig und ſie
verlangt ſchlankweg daß das Zivilkabinett ihres fürſtlichen Herrn
Papa ſie mit dem Künſtler kopulieren ſoll Als ſie um ihren Willen
auf jeden Fall durchzuſetzen dem Schauſpieler einen Beſuch macht
muß ſie aber erfahren daß die Jntendantur ihn aufgefordert hat
ſeine Entlaſſung zu nehmen was ſie dermaßen aufbringt daß ſie
den beſtürzten Mimen förmlich zwingt ſich mit ihr zu verloben
Dem Herrn iſt es aber vielmehr um ſeine Karriere als um eine
fürſtliche Braut zu tun und er iſt heilfroh als der Fürſt ihn
kommen läßt und ihm befiehlt zum Schein um die Hand ſeiner
Tochter anzuhalten die er ihm dann ebenfalls zum Schein be
willigt Der Plan deſſen Gründe der kluge Vater dem abſonder
lichen Freier auseinanderſetzt gelingt die Korrektheit des gut
bürgerlichen Heiratsantrages verdrießt die Prinzeſſin ſo daß ſie
den braven Herrn Rettig abfahren läßt und einen Erbprinzen
nimmt den ſie vorher weil man ihn ihr aufoktroyieren wollte ab
wies der ihr aber beweiſt daß er ſie längſt ſchwärmeriſch geliebt
und zwar durch eine goldene Locke die er ihr wie er ſchwindelt
einſt heimlich vom Haupt geſchnitten und ſeither an ſeinem Herzen
bewahrt hat Die hübſche witzige und anregende Novität wurde
durchweg vorzüglich geſpielt und fand beim Publikum die heiterſte
und beifälligſte Aufnahme der Autor wurde zu wiederholten
Malen gerufen

W RKr

Ein Rücktrittsgeſuch des Jntendanten Grafen Seebach

Graf Seebach der Jntendant der königlichen Theater
in Dresden hat wie von dort gemeldet wird dem König
Friedrich Auguſt ſein Entlaſſungsgeſuch überreicht
mit der Bitte ihm bald ſtattzugeben Der Grund für die
Rücktrittsabſicht des Grafen Seebach liegt in der bekannten
Affäre die mit der ſeitens des königlichen Theaters ge
planten Aufführung von Schönherrs Glaube und Hei
mat zuſammenhängt Prinzeſſin Mathilde von Sachſen
ſoll dem König erklärt haben daß die den Hof verlaſſen und
ins Exil gehen würde wenn der König eine Aufführung
des Stückes Glaube und Heimat zuließe Um der heiklen
Frage aus dem Wege zu gehen ſoll nun Graf Seebach ſeine
Demiſſion gegeben haben Doch iſt es nicht ſicher ob der
König ſie annehmen wird

Bühnenchronik
Das Buch einer Frau von Lothar Schmidt das kürz

lich ſeine Aufführung in ſchwediſcher Sprache am Svenska Teater
in Stockholm erlebte und ſofort von den Bühnen in Malmö
und Götsburg angenommen wurde befindet ſich auch für Amerika
in Vorbearbeitung und wird noch im November d Js in New
nork durch den bekannten Direktor Frohmann in Szene gehen
Kachdem das Werk in Warſchau in polniſcher Sprache mit großem
Erfolg aufgeführt wurde und Aufführungen in ruſſiſche Sprache in
St Petersburg und Moskau bevorſtehen und auch Ueberſetzungen
in die franzöſiſche und jtalieniſche Sprache vorliegen dürfte das
amüſante Luſtſpiel im Laufe der nächſten Spielzeit zu den meiſt
geſpielteſten Werken gehören Die Abſchlüſſe erfolgten durch den
TheaterVerlag Eduard Bloch

Max Halbes neues Drama Freiheit das den Unterlitel Ein Schauſpiel von 1812 führt wird am 27 Septbr Wacker I ſpielt in Chemnitz gegen F C Sturm den
am Münchener Schauſpielhaus und gleichzeitig am Stadttheater eiſter des Gaues Südweſtſachſen

in Bremen zut Uraufführung kommen Das Stück ſpielt in Weſt u 4

Napoleons Einmarſch in Rußland bis zu ſeiner Flucht Dieſe hiſto
riſchen Ereigniſſe bilden aber nur den Hintergrund des Dramas
es wird gezeigt wie die ältere Generation Deutſchlands ſich dem
Genius Napoleons beugt während ſich in der Jugend der Frei
heitsdrang aufbäumt Jn dieſe Stimmungen dringt die Kunde
vom Untergang der großen Armee in Rußland hinein und ent
ſcheidet für die Freiheit Die Hauptgeſtalt des Dramas iſt die
junge Friederike Ahrenfeld die in München von Fräulein Roſar
dargeſtellt wird

r

Ve iſchtes
Merkwürdige Begeiſterung

HTB Newyork 18 September Jn Cody iſt der Prinz
von Monako zum Beſuche Vanderbilds eingetroffen und von
den Cowboys und Jndianern mt einem gewaltigen Freu
dengeheul empfangen worden

Das Perlenkollier Die Nachricht von der Auffindung des
Perlenkolliers erregte in Paris und namentlich bei dem Juwelier
Salomon eine freudige Ueberraſchung Herr Salomon iſt ſofort auf
die Nachricht hin nach London abgefahren nachdem er vorher eine
Beſtätigung von dem Juwelier Mayer in London erhalten hatte
daß die gefundenen Perlen wirklich zu dem geſtohlenen Kollier ge
hören Man glaubt in Paris daß nach Auffindung des Kolliers
es jetzt der Polizei gelingen wird das Jndividuum feſtzunehmen
das das Kollier aus dem Paket ſtahl und den Zucker dafür hinein
legte das heißt den Haupttäter des Streiches Die Privatdetektivs
der Lloydgeſellſchaft glauben auch triumphieren zu können Sie er
klären immer der Anſicht geweſen zu ſein daß der Diebſtahl
während der Ueberfahrt ausgeführt wurde und wollen in dem
Verlauf der Dinge und beſonders in der bevorſtehenden Verhaftung
eine Art von Beſtätigung dieſer Anſicht ſehen Die Darſtellung
der Londoner Polizei wonach das Kollier in einem Straßengraben
gefunden worden ſein ſoll erregt ein gewiſſes Mißtrauen und
vielfach neigt man zu der Anſicht daß der Arbeiter der angeblich
Perlen niemals geſehen haben will trotzdem aber das Paket mit
den Perlen nach dem Polizeibureau brachte eine etwas zu delikate
Naivität an den Tag legen würde Von anderer Seite wird auf
den merkwürdigen Zufall verwieſen daß die Auffindung des
Kolliers unmittelbar nach der Freilaſſung eines
der Angeklagten erfolgte Auch wird auf die Ausſage
mehrerer Zeugen verwieſen die vor dem Londoner Tribunal einen
Theatercoup als unmittelbar bevorſtehend bezeichneten Die Echt
heit der aufgefundenen Perlen wird dagegen nicht bezweifelt Man
ſieht mit großer Spannung der Fortſetzung der Londoner Ge
richtsver handlungen entgegen

Zum Selbſtmord der Geſchwiſter Daun in Wilmersdorf
Die 70 und 59 Jahre alten Geſchwiſter Emilie und Luiſe
Daun die am Montag in ihrer Wohnung in Wilmersdorf
Selbſtmord verübt hatten haben wie jetzt bekannt wird ein
Vermögen von mehr als Million Mark beſeſſen Das
geſamte Vermögen iſt der Stadt Wilmersdorf vermacht
während die beiden einzigen Verwandten ein junger nicht
in glänzenden Verhältniſſen lebender Vetter und eine kranke
Nichte enterbt worden ſind Jn dem Teſtament befindet ſich
ferner die Beſtimmung daß die Beerdigung der Schweſtern
durch den Wilmersdorfer Magiſtrat beſorgt werden ſolle
Für die Beiſetzungskoſten ſind 8000 Mk ausgeſetzt Die ent
erbten Verwandten beabſichtigen das Teſtament anzugreifen
da die Schweſtern ſeit längerer Zeit anſcheinend an geiſtigen
Störungen gelitten haben

Eine hübſche Manvvergeſchichte vom Oberſtleutnant von
Winterfeldt erzählt der Petit Pariſien Bei den Manö
vern im Jahre 1911 an der deutſchen Grenze wurde der
deutſche Militärattachs der die Pickelhaube trug von
Manöverzuſchauern beſchimpft Am Abend teilte v Winter
feldt den Zwiſchenfall dem kommandierenden franzöſiſchen
General Chom er mit der ſehr erregt wurde und ſich leb
haft entſchuldigte v Winterfeldt aber erklärte er fühle ſich
nicht beleidigt und habe den Zwiſchenfall nur erzählt weil
er um die Erlaubnis bitten wolle fortab die Mütze ſtatt
des Helms zu tragen Bereitvwilligſt geſtattete dies der fran
zöſiſche General und dankte dem deutſchen Offizier mit
warmen Worten

Laage Mecklenburg 18 Sept Telegr Ein
Automobil in welchem ſich der Berliner Vertreter der
Brennaborwerke Müller befand wurde geſtern an einem
Bahnübergang kurz vor Laage von einem Zuge erfaßt und
vollſtändig zert rümmert Müller erlitt einen Bruch
der Wirbelſäule ſchwere Schädelverletzungen und mehrere
Rippen und Beinbrüche Er wurde in hoffnungsloſem Zu
ſtand ins Krankenhaus übergeführt

London 18 Sept Telegr Der Ausſtand der
Omnibusbedienſteten hat heute begonnen Die
Verbandsleitung erklärt daß 350 Angeſtellte des Hauſes
Tilling feiern von 82 Wagen der Garage Lewiſham ſind
heute früh ſieben oder acht ausgefahren

a

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Rennen zu Hoppegarten 18 September

J Rennen Winni Bleuler 2 Sieſta Vivian3 Aſtarte Bullock Toto Sieg 187 PI 16 158 49 19 Ferner
Ladybird Odaliske Oberſt Wachtmeiſter Panter Lichterloh Vinzi
Panna Exeſt Salvator Verbrecher Freimut Einigkeit Charleys
Couſin Parole Graubart W

II Rennen ,Thereſe Bleuler 2 Blumenſegen FFeigmann 3 Paphyrus Davies Toto Sieg 47 Pl 21 14 10
Ferner Octopus Donnafelice

III Rennen I Melba Shaw 2 Waldteufel Bullock
3 Jsmehe Lane Toto Sieg 15 PI 12 15 10 Ferner Einwandfrei Andreas Salto Mortale

IV Rennen J Ninuve Schläfke 2 Animato Davies
3 Emperador Bullock Toto Fieß 246 Pl 52 92 39 10 Ferner
Kalchas Major Fife Jewel Carino Rex II Exarch Banderillag
Maruſchka Sant Theobald Reichsanwalt Vogelfrei Haarbuſch

V Rennen 1 Naſeweiß Scheffer 2 Ortler Bismark
3 Patſy Dapies Toto Sieg 49 Pl 14 17 12 10 FernerSan Pedro Pakt Burgunder Sälde Rama Qui Vive

I Remn nen Orchidee Archibald 2 Laudon Bullock
,Quirl Blades Toto Sieg 47 Pl 12 11 10 Ferner Cairo

Alvarez Brachvogel
VII Ren nen 1 Graphit Bullock 2 Roſaly Schläfke

3 Perle Archibald Toto Sieg 19 Pl 14 28 28 10 Ferner
Freund Fritz Schatzgräber Mataafa Haleppel Dahlem Jung

runnen Sonnenwende Wad

Halliſcher Fußballſport

Wackerſportplatz Wacker VI gegen V f B Halle I 1 UhrWacker III rn Soruſſte III 343 Uhr Wager V gegen Teu
r

ſ
tonig II 145 Uh

betate Depeſchen
Anfall im Manövergelände

B Jena 18 Sept Privat Telegr
Jm Manövergelände zwiſchen Jena und Weimar

ſtürzte bei Mellingen der Adjutant Meißner vom
18 Artillerieregiment Mainz vom Pferde und wurde
durch Hufſchlag am Kopfe ſehr ſchwer verletzt Er
wurde ins Garniſonlazarett nach Weimar geſchafft

Kronprinzeſſin Cecilie an Bord ihres Patenſchiffes

H Bremerhaven 18 September
Kronprinzeſſin Cecilie mit Gefolge traf vormittags

1014 Uhr hier ein Der Zug hielt direkt vor dem Schnell
dampfer Kronprinzeſſin Cecilie Präſident Achelis
und Direktor Heinecken vom Nordd Lloyd ſowie Bürger
meiſter Dr Barkhauſen begrüßten die Kronprinzeſſin im
Zuge Die Kronprinzeſſin ging ſogleich unter dem Jubel
der nach Hunderten zählenden Menſchenmenge an Bord ihres
Patenſchiffes An der Treppe von dem Schiffe ſalutier
ten Juſpekteure Kapitäne Offiziere undObermaſchiniſten des Nordd Lloyd s Am
Fallrep ſtand das Offizierkorps des Schiffes unter Führung
des Kapitäns des Schiffes Polack Nach Vorſtellung der
Mitglieder des Aufſichtsrats und des Vorſtandes des Nordd
Lloyd erfolgte die Vorſtellung der Gäſte worauf ſich um
1122 Uhr im Geſellſchaftszimmer ein Frühſtück anſchloß Um
1214 Uhr ging die Kronprinzeſſin Cecilie in See Das
Wetter iſt prächtig

Die Cholera
Maßnahmen der deutſchen Reichsregierung

W Berlin 18 September
Der Reichsanzeiger ſchreibt Wegen der Ausbreitung

der Cholera in Südoſteuropa und in Kleinaſien ſind die aus
den Häfen des Schwarzen und Aſowſchen Meeres des
Bosporus des Marmarameers des Aegäiſchen Meeres und
aus griechiſchen Häfen des Joniſchen Meeres nach einem
deutſchen Hafen kommenden Schiffe und ihre Jnſaſſen einer
ärztlichen Unterſuchung zu unterziehen

Die Abreiſe der nordalbaniſchen Grenzkommiſſion

W Trieſt 18 Sept Telegr
Heute vormittag iſt an Bord eines Lloyddampfers die

öſterreichiſche Sektion der nordalbaniſchen Grenzabſteckungs
kommiſſion abgegangen Sie beſteht aus Oberſt Mietzl zwei
Offizieren des militär geographiſchen Jnſtituts zwei Sani
tätsoffizieren und 100 Mann des 97 Jnf Regts unter dem
Kommando von zwei Oberleutnants Jn Skutari findet
die Vereinigung mit der italieniſchen Sektion ſtatt welche
zur guten Stabsperſonen und 100 Mann Alpenjägern

eſteht
e

Her Arbeiterausſtand in den Güterbahnhöfen
von Brimingham

London 18 September
Die London and Northweſternbahn gibt bekannt daß

ſie infolge des Ausſtandes der Arbeiter in den
Güterbahnhöfen von Birmingham für dieſeBahnhöfe bis auf weiteres keine Fracht Beförderung an
nehmen und eine Verantwortung für die Beſchädigung und
Verzögerung bereits rollender Güter nach Liverpool nicht
übernehmen könne

Fliegerunglück

V Petersburg 18 September
Der Flieger Poplawsko iſt 177 Werſt von Peters

burg abgeſtürzt und hat da der Apparat zertrümmert iſt
den Flug aufgegeben Dem in Johannisthal aufgeſtiegenen
Flieger Stippoſchek reiſt ein hieſiger Flieger entgegen
welcher ihn von der Grenze nach Petersburg begleiten wird

Ah

Vermiſchte Drahtnachrichten
e Griſolles 18 Sept Die leichte Beſſerung

im Zuſtande des deutſchen Militärattachés
hält an Der Kranke erträgt ſeine Leiden ſehr tapfer

Paris 18 Sept Der deutſche Geſchäftsträger Bot
ſchaftsrat Radowitz drückte im Auftrage und im Namen
ſeiner Regierung dem franzöſiſchen Miniſter des Aeußern
den Dank für die teilnahmsvolle Fürſorge welche Präſident
Poincars ſowie die franzöſiſchen Militär und Zivilbehörden
v Winterfeldt zuteil werden ließen

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Donnerstag 18 September 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa

Das Teiltief über Süddeutſchland iſt in Begleitung von
Gewittern nach der Nordſee gezogen und das verflachte ſüd
weſtliche Tief nach Weſten gewandert Wir bleiben im Be
reiche der einzelnen flachen Tiefdruckgebiete ſo daß das un
beſtändige Wetter fortdauern wird

Witterungsanusſicht für den 19 September
Wechſelnd bewölkt mäßig kühl zeitweiſe Regen leichte

Gewitterneigung

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs WetterDienſtes

Nachdruck verboten
20 September Heiter bei Wolkenzug ſchön warm ſpäter bewölkt

Strichregen
21 September Bewölkt bedeckt mit Regen milde
22 Frlewer Wenig verändert bedeckt Strichregen
23 September Meiſt heiter ſchön warm
24 September Wolkig mit Sonnenſchein warm ſchön

en politiſchen Teil WilleVerantwortlich für ſtfür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hand
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwan z r für Ausland und letzte Nachrichten J VW Georg für den Anzeigenteil Albert Barth Druck un

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

xwinſchließlich Unterhaltungsblatt

pan
aur

flarp
A E
flans

Terr
gesel
man

nie
Erdö
Bre
Hof
Deut
Webe

Nass
Kö

Anlei
49 B
burg
82 500

Osta
Anlei
gif o
Anlei
31

1908 v
1918
Hessis
Westk
Werk

Gu
bütter

Fläck

Herta
RKoher
Hugo

A

öffent
in de
orden
bishe
tage

expor
geger
der A
die S

Weite
Die V
47 46
zeit
jahre

79 M
dage
265,9

M

Text
Sondh

chau
hat
ginge
Bluse
Wes
träge
indus
befri
auch
Bran
bess
diese
Lege
in die
Vor

Apol
klier
Indu
eine
auch
träg
habe

die
übet

abge
Das
Wer
fahr
und
Gev
schi
377

Vor
traz



gr

m r
vom
vurde
t Er

5

er
ttags
hnell

elis
rger
t im
Jubel
ihres
er
und
Am

runvre

ordd

um
Das

tung

aus
des
und
nem
iner

aß
en
eſe
in

3

ſt

en

977 hungen in der bisher übliehen Höhe

Bank für Handel unel Inciustrie Darmetädter Bank Flünle Halle a
Alte Promenade S gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservenz 192 Millionen Mark

Handlol Goworhe u Verkehr
Berliner Börse

crelephoeniseber Bericht der Saale ter
3 Uhr 10 Minuten Kredit 199,50 Diskonto 185,25 Deutsche

nank 249,50 Türkenlose 166 Lombarden 27,37 Kanada 235,25
aurahütte 171,25 Bochumer Guss 223,25 Gelsenkirchen 182,87
farpener 190,50 Deutsch Luxemburg 146,25 Phönix 258,50

G 244,50 Hamburger Paketfahrt 144,62 Nordd Llovd 124,62
fansa 312,75 Tendenz Schwach

Am Kassamarkt notierten höher Held Francke 5 Mk
rTerrain Südwesten 15 Mk Park Witzleben 40 Mk Union Bau
esellschaft 75 Archimedes 3,75 Gevelsberger Herd 4,50 Köhl
Sann Stärke 12 Rauchwaren Walter 2,25 Troitzsch 3 C Lorenz
3 Ver Glanzstoff Fabrik 5,75 Roddergrube 3 Langendreer 2,25
nſedriger Neue Boden Ges 4,50 Julius Berger 3 Deutsche
Erdöl Ges 50 Alfeld Gronau Papier 3 Balke Maschinen 475
Bremer Vulkan 2,50 Görlitz Körner 8,75 Max Jüdel 3 Linke
flofmann 2,75 Seck Mühlenbau 17 do junge 16 Vogtl Masch S
Deutsche Waffenfabrik 2,75 Zimmermann Piano 4,75 Sorauer
Weberei 3,50 Saline Salzungen 2,50 Anhalter Kohlen 10 Rhein
Nassau 2,90 Lindener Weberei 6 Stadtberger Hütte 8 Gebhardt

König 75
7

Zum Kurszettel Berlin 18 Septbr Badisohe StaatsAnleihe 0809 unk 18 96 00 b Bayrisehe Staats Anl 97,90 G
49 Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 97,900 G 40 Scohwarz
burg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 83
82 506 3 Kameruner FEisenbahn Anteillo Denutsoh
Ostafrikanisohe Scohuldversohr gar 87 500 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 94,400
8i Dessauer Stadt Anleihe 1896 40 Dusseldorfer Stadt
Anleihe 1900 97 08 09 93 506 49 Jenaer Stadt Anl 1900
z Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Ameihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1918 Thorner Stadt Ani 1909 uvk 19 98 25 G AprozHessisohe Komm Obl XII 96,80 G 3i Oesterreichisohe dNord
Westbahn Obligationen 1874 Konv A Deutsoho Solvay
Werke Eberfelder Farben unk 1517 101 10 B FeltenGuilleaume Lahmeyer 06 03 56 00 B Vereinigte Lausitzer Glas
vütten 372 00b G

Dor Kali Kuxenmarkt
Berlin den 18 Soptembor

Käuf PVoerk Käuf VoerkAlexandershah 7559 7800 Däpstedt 1850 l 1950Pera ennesegen 4000 4450 Johannasha i 3600
r Justus Aktien 739 759h 8600 8950 Kaiseroda 500 515057 n e Krügershaill 9409 660arlsfund 4180 4265 Mariaglück 550 600arg 409 Mlorelsben 625 675 Neusollstedt 2475 2525

sentest 1425 1525 eustassfturt 11200 12200dckaut 16000 16800 Reichenhall 450 500guntherehan 3750 3900 Biehard iber 4t00 4300 Ronnenberg E60 89
u 475 525 Rothenberg 207 2150zit gemühble 800 850 Salzdott 3160 320037 euroda e 8509 8650 Teutonia 560
34 urg 36 alter W 760rungen o 505 600 Wilhelmine e s 7Rolng e i in ahgi 7600a 4 intershallugo 7400 7700 1 206 18800

Deutschlands Aussenhancdel
Auch in dem soeben seitens des Statistischen Amtes vVer

öffentlichten Ausweis über den auswärtigen Handel Deutschlands
in den ersten 8 Monaten des laufenden Jahres tritt die ausser
ordentlich starke Steigerung die die deutsche Warenausfuhr im
bisherigen Verlaufe des Jahres erfahren hat wieder deutlich zu
tage Dem Gewichte nach hoben sich nämlich unsere Waren
exporte von Januar bis August 1913 der Vor jährigen Parallelzeit
gegenüber von 42211 410 t auf 48 343 753 t während der Wert
der Ausfuhr gleichzeitig von 5630 auf 6552 Mill Mk wuchs also
die sehr stattliche Steigerung von 922 Mill Mk aufweist

Auch die Wareneinfuhr hat zugenommen allerdings bei
weitem nicht in dem Tempo in dem die Warenausfuhr gtieg
Die Warenimporte betrugen nämlich in den ersten 8 Monaten 1913
47 465 676 t gegen 45 952 669 t in der entsprechenden Vorjahrs
t und ihr Wert 7102 Mill Mk gegen 7052 Mill Mk im Vor

jahre
An Gold und Silber blieb die Ausfuhr mit 80,5 Mill Mk79 Mill Mk von Januar bis August 1912 n r

dagegen stieg der Wert der Ei2659 Mi Mr nfuhr an Edelmetall von 210,8 auf

Zur Lage der sächsisch thüringischen Textilindustrie
Wie aus Gera geschrieben wird hat die sächsisch thüringiTextilindustrie drei sehr schlechte Monate hinter W

w ungünstigen Fabrikationsverhältnissen hatte die Glau
au Meeraner Textilindustrie zu rechnen Seit etwa 2 Wochen

hat sich jedoch endlich ein Anflug zur Besserung gezeigt Es
gen Aufträge in Damenstoffneuheſten und insbesondere in
h enstoffen aller Arten ein Dagegen wird in Futter und
a tenstoffen noch immer über Mangel an genügenden Auf
an Seklagt In der Vogtländischen Spitzen und Stickerei
r zis muss auch heute noch die Geschäftslage als sehr un

riedigend bezeichnet werden Einzelne Betriebe haben zwar
auch hier leidlich Orders vorliegen es will sich aber in dieser

anehe die Allgemeinlage nur sehr langsam heben Etwas ge
ert hat sich dagegen die Lage der Tüllindustrie Ob sich

e Besserung als eine dauernde erweisen wird das kann
wie ne esagt werden man hat aber

eute mehr Vertraur z cm r en zu der Geschäftslage als
it mehr Lebhaftigkeit scheint sich das Gesca dner Phantasiewollwaren Industrie entwickeln Der

7 liegen im allgemeinen bessere Aufträge vor als in anderen
en e le In der Kammgarnspinnerei Industrie hat sjchauch esserung eingestellt Einzeine Spinnereien hatten übrigens
7 in der allerstillsten Zeit nur vorübergehend Mangel an Auf

t en zu Verzeichnen In der Teppich und Deckenindustrie
J n gari 53 e vermehrt

e un meht alle Anzeichen trügen so ist zu erwarten ddie einzelnen Industriezwei ſormbnnge in den kommeüber leidlich normale Aufträge verfügen en NMntermonaten

abgee e relahrc Saugerhausen
ne Geschäſftsſahr schreibt die Verwaltun u awerge fossene Betriebsjahr kann als ein erfrenſſches eine

rer insofern als der Umsatz wiederum eine Steigerung er
ine hat und es durch grösste Sparsamkeit in der Fabrikation
en ei den Generalunkosten gelungen ist einen angemessenen

m 2u erzielen Dieser stellt sich nach Vornahme der Ab
auf 14 650 Mk gegenrer Vorjahre Mit Zustimmung des Aufslſehtsrates virg

u chlagen diesen Gewinn zur Verrivgerung des vVorge
nen Verlustes zu VerwWenden so dass sich der Verlustsaldo

In dem Berichte für das

von 19 553 Mk auf 4903 Mk ermässigt Erfreulich ist auch der
Umstand dass die Bankschuld von 54 233 Mk auf 37 300 Mk
ermässigt werden konnte und auch im neuen Jahre bereits eine
weitere Ermässigung erfahren hat so dass zu hoffen ist diese
Schuld in absehbarer Zeit ganz amortisieren zu können Das
neue Geschäftsjahr hat bisher wiederum eine kleine Umsatz
steigerung erfahren und der Vorstand glaubt soweit das nach
zwei Monaten eben möglich ist auch für das neue Geschäftsjahr
ein einigermassen befriedigendes Ergebnis erwarten zu dürfen

Erhöhung der Jutepreise Der Juteverband erhöhte beide
Hessians um Tarpaulings Sackings Baggings um Pfg
Hopfentuch um 4 Mk Garne um 12 Mk und die übrigen
Garne um 2 Mk

Gardinenfabrik Plauen Akt Ges in Plauen i V Die Ver
waltung schlägt der für den 22 Oktober d J einzuberufenden
Generalversammlung Vor nach sehr reichlichen Abschreibungen
i V 61 000 Mk wieder eine Dividende von 12 Proz wie in den

letzten 3 Jahren zu verteilen
Gewerkschaft Wintershall in Bochum Der Grubenvorstand

beschloss für das dritte QOuartal eine Ausbeute von wieder
250 Mk pro Kux zu verteilen

Erhöhung der Baumwollgarnpreise Die vereinigten el
sässischen Baumwollspinner erhöhten die Preise für Makogarne
um 2 für Schussgarne aus amerikanischer Baumwolle um 4 Pfg
pro Kilogramm

Deutsche Werkstätten für Handwerkskunst G m b H in
Hellerau bei Dresden Das Unternehmen wurde in eine Aktien
gesellschaft mit 1 Mill Mk Kapital umgewandelt

Hopfen und Malzbestände bei den Brauereien Eine Um
frage über die Hopfen und Malzbestände der Brauereien zu Be
ginn der neuen Geschäftskampagne hat wie alljährlich der Wirt
schaftliche Ausschuss der Versuchs und Lehranstalt für Brauerei
in Berlin veranstaltet Die Umfrage über die Hopfenbestände
hat sich im Laufe der Jahre bei den Angehörigen des Brau
gewerbes des Hopfenhandels und baues so eingebürgert dass
seit mehreren Jahren auch das Ausland sich an ihr beteiligt In
diesem Jahre ist dies seitens der böhmischen dänischen nieder
ländischen schwedischen und schweizerischen Brauereien Ver
mittels ihrer Fachvereinigungen geschehen In Deutschland
haben allein 1262 Brauereien die zusammen mehr als die Hälfte
der Gesamtbiererzeugung in den Brauereien Deutschlands auf
sich vereinigen die Umfrage beantwortet Es waren danach in
den deutschen Brauereien am 1 August d J noch ungefähr
180 000 Zentner Hopfen vorhanden was einer Versorgung der
Brauereien mit Hopfen noch bis April 1914 entspricht Auch in
den ausserdeutschen Ländern reichen die Hopfenvorräte der
Brauereien noch für 8 Monate aus Die diesjährige Malz
bestandsumfrage die sechste seit 1907 wurde von mehr
als 1100 Brauereien mit einem Malzverbrauch von 11 Millionen
Doppelzentnern beantwortet Die Malzvorräte der deutschen
Brauereien sind danach auf 5,6 Millionen Zentner zu veran
schlagen Die Brauereien sind also bis Mitte Dezember d J
noch mit Malz versehen

Waren uncki VProckerlcte
Geotvroidte

Berliner Produktenbörse 18 Septbr Am Frühmarki
notieron Weizen inländ 192,00 194 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen loco 1659 00 159 60 ab Bahn u frei Mühle Hafoer
märkischer meeklenburgischer vomm, preussischer posepseber
und schlesischer fcin 173 187 mittel 162 172 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und frei Wagen Mais woeisser Natal amerik wixed170,00 173 00 runder 149 53 frei Wagen Gerstoe inländ
Futtergarste mittel und gering tü1 161 gute f62 00 169 00
russische und Donau leichte 98 142 schwere 148,00 149 c0
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsehe
Futterware mittel 164 174 Taubenerbsen 75 198 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 23 50 28 ,00 Roggenmehl
0 und 1 20 00 22 Weizenkleie 10 20 10 75 Roggen
kleie 30 10 85 L upinen blaus gelbe
Wieken m Seradella 11 M

Magdebur S 18 Sept Die Notierungenverstehen sich für
1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen engl u
Sommer neuer flau gut 85 189 mittel gering bis M
Roggen inländ stetig gut 16l 163 Gerste hies Chevalier
gersto sehwach 74 1680 feinste über Notiz hieesige Land gut
168 172 mittel goering bis ausländisehe Futter
gerste stetig 34 186 Hafer inländ ruhig gut 67 172
wittel 160 66 Mais runder stetig gut 48 150 bunter amerlk
gut

Hamburg 18 u Getreidemarkt Weizen steti s
ostholsteiner und mecklenburger 194 193,00 Roggen stetig
mecklenburger u altmärk neuer 163 168 russ eitf 9 Pud 1016

Gerste ruhig sfdruss cif Aug 118 00 Hater
willig neuer holsteiner un e 170 185 Maisruhig amerikaniseh mixed eif per Aug Sept La Plata
eit neue Ernte August September 113 00

Budapest 18 Septbr Weizen Tendenz stetig per Okt
April 1ſ 66 Roggen Tendenz stetig per Okt 18 April

8,81 afer Tendenz stetig Okt 50 April 7,80 Mais Tend
rubig Septombar 06 Mai 7 02

Liverpool 18 Sept Stetig Rotoer Vfinterweizen per Okt
2 per Dez 2 Mais ruhig Ia Plata Okt 2lf, dunt

amerik Novbr 4 l
Antwoerpsen 18 Sept Deutscher La Platasug Kontrakt

Septbr 15 Okt 6 12 per Novbr 6 02 Dezember 00
Januar 97 Umsatz 900060 kg Tendenz Kaum etetig

Zuoker
Magdeburg 18 Septbr Abend Kurso September

Oletober 80 Oktober Dezbr 9,82
67 August 9,87 Tendenz bobpt

Hamburg 18 Septdr Robenrohzueker I Prod Basis 88
Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

65

Jan Marz 471, Mai

September den erhper Septem 67 67Wt ober 88 27 27 ein
Okt Dezeraber 27 80 89u März 45 47A 965 65 67Auguet g885 87 87behpt ruhig ruhig

Kaftoo
Hamburg 18 Septbr Godo average Santos

vorm nachwi adondseper Septemder 47 00 G 47 60 G 47 00 G
Dezember 468 00 G 48 00 G 438 00 G
März 498756 G 4538 76 G 438 76 G
Mal 49 00 G 49 00 G 49 00 Gdebpt dohpt bohpt

Rio de Janelro 18 Septor Kaffoo Zutuhren 7000 Sack in

a vre 18 Septbr e good average Santos per Soept82 50 per Doz 60 50 per März 60 50 Mal 60 75 Stotig e

Nordhausoen 18 Sept Branntwein 35 Vol Proz fur 100 kg
W 80 75 81 76 do 40 Vol Proz ar 100 kg 105 die
06 91 92 50 M per IoXxo 12 19 ohne Fass ad Bronnerel

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 18 Septbr Prima Kartoffelstärke und Mohl

tar 100 kg 20 75 21 25 Okt Dez 9,25 9,75 Ruhig
Eier

Berlin 18 Sept Eier pro Schock Vollfr auslünd Sorten
80 45 sidruss erste Sorten 4 10 30 in und ausländ

bessere Sorten 4 00 4 30 in und ausländische geringere Sorten
75 4 90 Kalkeier kleine RBier 30 70 Kühlhaus

eier Tendenz Ruhig
Vettwaren und Oele

Köln 18 Septbr Koböl per loko 70 00 per Okt 69 00
Hamburg 18 Sept Stadtschmalz 64 50 amerikan Steaw

55,75 Chamberlain 57 50

Chemische Produkkte
Hamburg 18 Sept Chilisalpeter per loko 22 Febr

März 10 65 frei Fahrzeug Hamburg Tendenz ruhig
Wolle

Bremen 18 Septbr Baumwolle Upl loko middl 70,26
Liverpool 18 Sept Aegypt Baumwolle per Novbr I0 15
Liverpool 18 Septbr Baumwolle Umsatz 6 000 Ballen

import 6 000 Ballen davon amerik Lieferg 3 000 Ballen
Alexandria 18 Septbr Aegyptische Baumwolle per Nov

19 07 Jan 09 März 13
Metalle

London 18 Septbr Chili Kupfer stetig 7455 3 Mon 73
Zinn Straits fest 1931 3 Mon 1918, Blei span schwach 20
engl 21 Zänk gew Marke schwach 297 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

77 Norkda 18 9 I7 9 18 9 I7 Soizen p Sept 957 968 Roggen loko 67 67
Dez 968 Sehmais p Sopt t2 05Mais loko 82 i 88 p Okt ti i5 05Moehl Spring el 3,95 3,95 New Vork

Chiüengo Petroleum in Cases 11,00 II,00Weizen p Sept 881 89 do in Stard, White 8,70 8,70
x Per u 9 do in Crod Balanc 200 200

Mais p Sept 741 748 Kaffee loko Ie e 72 72 p Soptember 78 8,74Hafer p Dez 438 43 November 8,80 8,82
Na 463 471

Tendenz Weizen willig Mais willig
Schiffsnachrichten

Hamburg Amerika Linie
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New Vork 20 Sept President Grant 25 Sept
Victoria Luise 27 Sept President Lincoln I Okt Imperator
4 Okt Graf Waldersee 9 Okt Amerika 11 Okt Patricia
Nach Boston Mass 22 Sept Borderer, 30 Sept Cleveland
Nach Philadelphia 21 Sept Prinz Oskar 7 Okt Pisa Nach
Baltimore 22 Sept Borderer Nach Savannah Ga 1 Okt
Hohenfelde Nach Montreal 26 Sept Willehad Nach West
indien 8 Okt Venetia Nach Mexiko und Cuba 24 Sept
Cheruskia 27 Sept Corcovado 3 Okt Spreewald Nach
Ostasien 21 Sept Brasilia und Istria 28 Sept Fürst Bülow
Nach Wladiwostok 28 Sept Ouebra Arabisch Persischer
Dienst 30 Sept Persepolis

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Kaiser Wilhelm II 16 Sept in New Vork Kronprinz Wil

helm 17 Sept von Southampton, Friedrich der Grosse 16 Sept
in New Vork Bremen 1I5 Sept Lizard passiert König Albert
15 Sept in New Vork Borkum 16 Sept Lizard passiert Würz
burg 16 Sept in Santos Gotha 16 Sept von Lissabon Scharn
horst 15 Sept von Suez Franken 17 Sept von Sydnev Göt
tingen 17 Sept von Melbourne Lothringen 16 Sept von Mel
bourne Derfflinger 15 Sept von Aden Kleist 16 Sept in Genua
Prinzess Irene 16 Sept von Gibraltar Barbarossa 16 Sept
Gibraltar passiert Kronprinzessin Cecilie 16 Sept in Bremer
haven Kaiser Wilhelm der Grosse 16 Sept von New Vork
Rhein 16 Sept in Bremerhaven Willehad 16 Sept Lizard pass
Eisenach 17 Sept Dover passiert Durendart 17 Sept Vlissinger
passiert Coburg 16 Sept von Funchal Seyälitz 16 Sept vor
Genua Zieten 16 Sept von Adelaide Rheinland 15 Sept in
Suez Alrich 15 Sept in Antwerpen Princess Alice 17 Sept in
32 Lützow 16 Sept von Foochow Manjla 16 Sept von
Batavia

Oesterreichischer Lloyd
Vertreter in Halle Max Lippmann Volkmannstr
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt nach Venedig 20 22 24 Sept Metcovich 21
23 Sept Almissa nach Dalmatien 20 Sept Eillinie Triest Cat
taro A Prinz Hohenlohe 22 Sept Linie Triest Spizza A Sara
jevo 23 Septbr Eillinie Triest Cattaro A Baron Gautsch
24 Sept Dalmatinisch albanesische Linie Albanien A berührt
Pola Lussinpiccolo Zara Spalato Lesina Gravosa Castelnuovo
und Cattaro B berührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato Ma
karska Curzola Gravosa und Cattaro nach der Levante und
dem Mittelmeer 21 Sept Griechisch orientalische Linie B Ga
licia 21 Sept Linie Triest Syrien B Semiramis 23 Sept Eil
linie Triest Konstantinopel Palacky nach Ostindien China
Japan 20 Sept Linie Triest Kalkutta Moravia 30 Sept Linie
Triest Shanghai Bohemia I Okt Linie Triest Bombay Marien
bad 5 Okt Linie Triest Kalkutta Gisela 10 Okt Linie Triest
Kobe E F Ferdinand 16 Okt Linie Triest Bombay Cleopatra

Wasserstände
bedeutet aber unter Naoll

U u 4 San le nd Unstrutt ren Wert
Crrern l er e err Fe 5Nebra Oberpegei r 8 I s 4Un ver goel J 2 1,86 1,82 4 77Weissenfeis Oberpoge u Hul 2v Ovterpegel m r 6Veloben Oberpegei 16 a m Teaso

t Unterpegei t 66 s 110Bern 12Kalbe a 2Untaerpegeol 20 le 2Iser Rger Ribe, Noldaum
Voeptbr Fall Wunehbe Sepidr Fah Waode

angburneſ ttonterg R r rLa on so 1Budweis o 2 Barby 8e rBrandeis Segen 26Tai G Domna ToneAussig 4 Bolzenbarg uDresden l 5 Hohbnsetort 18Forgan 7 Bauendaurg M 2Ausasig 18 tbr d ss Weh e Pegolneand G Vom Obarhaut weed
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